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In die Wertung kommen Papierfotos im Format 20 x 30 cm (far-
big oder schwarz-weiß), sowohl was das aktuelle Foto, als auch
was das „historische Vorbild“ für die Hauptwertung angeht. Ab-
zugeben sind die Fotos - bitte mit Vermerk „Fotowettbewerb“ -
im Rathaus, im Stadtverwaltungsgebäude Neustädter Straße
oder im Fremdenverkehrsamt Pößneck im Glockenturm; Post-
sendungen bitte an Stadt Pößneck, Kulturamt, Fotowettbewerb,
Markt 1, 07381 Pößneck.
Einsendeschluss ist der 15.08.2010.

Eine unabhängige Jury wählt die besten aktuellen Fotos in einer
allgemeinen Runde bzw. die besten Foto-Paare von aktuellem
und historischem Motiv in der Hauptwertung aus. Den Fotogra-
fen winken attraktive Preise - als Hauptgewinn z.B. ein Gut-
schein für einen einwöchigen Wanderurlaub in den Alpen mit
Tour zur Pößnecker Hütte für zwei Personen.
Die (besten) Fotos werden im Herbst 2010 öffentlich zur Einwei-
hung des bis dahin sanierten Obergeschosses im Gebäude der
Stadtbibliothek Bilke präsentiert. Über diese Foto-Ausstellung
Lieblings-Platz Pößneck hinaus ist für das Jahr 2011 ein Foto-
Bildband über Pößneck mit gleichem Titel geplant, in den aus-
gewählte Fotos Eingang finden werden.
Mit der Teilnahme am Wettbewerb erklärt sich der Bildautor
deshalb zugleich einverstanden, dass sein/e Foto/s durch die
Stadt Pößneck zeitlich und inhaltlich uneingeschränkt genutzt
werden dürfen.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Eine Aktion der Stadt Pößneck, mit freundlicher Unterstützung
der GGP Media GmbH und der Kreissparkasse Saale-Orla.
Dr. Julia Dünkel
Kulturamtsleiterin

(Auflösung: Am „Sunny Garden“, vor der Shedhalle.)
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Nachrichten aus dem Rathaus

Amtsblatt ab Januar an neuer Stelle

PPöößßnneecckkeerr  SSttaaddttaannzzeeiiggeerr  mmiitt  nneeuueerr  OOrrddnnuunngg

Alles neu macht der Mai - manchmal auch schon der Januar:
Mit der ersten Ausgabe im neuen Jahr erhält der Stadtanzeiger
eine neue Ordnung, was den amtlichen Teil, das Amtsblatt von
Pößneck, angeht. Dieses ist ab Januar nach den (nichtamtli-
chen) Nachrichten aus Rathaus, Kultur, Vereinen, Schulen und
den Familienanzeigen zu finden. Es gibt also keinen eigenstän-
digen, eingelegten amtlichen Teil mehr.
Zum einen störte dieser z. T. den Lesefluss. Zum anderen, und
das ist der ausschlaggebende Beweggrund, sparen wir so eini-
ge Druckseiten ein, die produktionsbedingt z. T. als Leerseiten
erforderlich waren. Verzicht auf diese ohne Informationsverlust
ist unser Ziel, um Kosten zu sparen. 
Gerade in Zeiten knapper Kassen heißt es gut abzuwägen,
wofür die öffentlichen Gelder verwendet werden. Am Stadtan-
zeiger als Service und Informationsmedium der Stadt für ihre
Bürger halten wir ausdrücklich fest, weil wir auch eine Plattform
bieten wollen für manche Information, die vielleicht nur hier
Raum und auf diesem Weg ihr Ziel findet. Ich hoffe, damit tref-
fen wir auf Ihr Interesse.
Dr. Julia Dünkel
Kulturamtsleiterin

Lieblings-Platz Pößneck

Fotowettbewerb und Fotoausstellung 2010

Welches ist Ihr Lieblingsplatz in Pößneck? Würden Sie diesen
gern anderen zeigen? Dann haben Sie im nächsten Jahr die
Möglichkeit dazu. 
Das Kulturamt der Stadt Pößneck ruft zu einem Fotowettbewerb
auf, bei dem die schönsten Plätze, die lauschigsten Winkel, die
besten Blicke - kurz gesagt: interessante Motive von Pößneck
gesucht werden. Die Fotos sollen aktuelle Aufnahmen sein.
Nach Möglichkeit soll zu jedem aktuellen Foto eine Aufnahme
mit eingereicht werden, die das gleiche Motiv bzw. den gleichen
Blickwinkel der Stadt vor 20 bis 30 Jahren (also vor der Wende)
zeigen. 
Wer diese „historischen“ Bilder nicht besitzt, kann sich zu Re-
cherchezwecken auch an das Stadtarchiv, an Foto-Peterlein
oder Herrn Rudi Metzner wenden.

Lieblingsplatz Pößneck - Wo in Pößneck ist dieses Schiff vor
Anker gegangen? (Auflösung rechte Spalte Mitte) - 
Foto: Peterlein

Nichtamtlicher Teil

Herzliche Glückwünsche
zur „Diamantenen Hochzeit“

Herrn Heinz Wehrstedt und Ehefrau Ella
am 24. Dezember 2009

Herrn Ewald Bockner und Ehefrau Renate
am 29. Dezember 2009

Herrn Franz Titlbach und Ehefrau Walburga
am 05. Januar 2010 

Herzliche Glückwünsche
zur „Goldenen Hochzeit“

Herrn Ottomar Lauterbach und Ehefrau Ilona
am 24. Dezember 2009

Herrn Horst Thiele und Ehefrau Rosemarie
am 24. Dezember 2009



Geburtstagsjubiläen
Der Bürgermeister der Stadt Pößneck gratuliert im Namen der
Stadt Pößneck nachträglich allen Geburtstagsjubilaren und
wünscht ihnen alles erdenklich Gute, vor allem Gesundheit. Fol-
gende seien stellvertretend genannt.

19.12. zum 94. Geburtstag Herrn Lehmann, Otto
19.12. zum 82. Geburtstag Frau Pechmann, Gisela
20.12. zum 81. Geburtstag Herrn Albert, Heinz
20.12. zum 80. Geburtstag Frau Stöckl, Brigitte
21.12. zum 88. Geburtstag Frau Dünkel, Ilse
21.12. zum 87. Geburtstag Frau Günther, Ruth
22.12. zum 86. Geburtstag Frau Ernst, Elsbeth
22.12. zum 89. Geburtstag Frau Kalamala, Gertrud
22.12. zum 85. Geburtstag Herrn Lorber, Heinz
23.12. zum 86. Geburtstag Herrn Franke, Horst
23.12. zum 84. Geburtstag Frau Just, Christa
23.12. zum 84. Geburtstag Frau Riemschneider, Hannelore
23.12. zum 90. Geburtstag Frau Wersebe, Maria
24.12. zum 88. Geburtstag Frau Leimbach, Irmgard
24.12. zum 98. Geburtstag Frau Lemmrich, Dora
25.12. zum 80. Geburtstag Frau Eichfeld, Eva
25.12. zum 81. Geburtstag Herrn Link, Winfried
25.12. zum 83. Geburtstag Frau Sell, Irmgard
26.12. zum 82. Geburtstag Frau Hellfritzsch, Lieselotte
26.12. zum 91. Geburtstag Frau Thiem, Thea
26.12. zum 82. Geburtstag Frau Weedermann, Ruth
27.12. zum 84. Geburtstag Frau Benkenstein, Erika
28.12. zum 80. Geburtstag Frau Erfurth, Ingrid
28.12. zum 90. Geburtstag Frau Pätz, Johanna
29.12. zum 90. Geburtstag Herrn Rudolph, Werner
29.12. zum 80. Geburtstag Frau Schneider, Erika
30.12. zum 80. Geburtstag Frau Ehrhardt, Margarete
30.12. zum 86. Geburtstag Herrn Täumer, Ernst
31.12. zum 89. Geburtstag Frau Franzke, Elfriede
31.12. zum 82. Geburtstag Herrn Jauch, Heinz
01.01. zum 88. Geburtstag Frau Dr. Jentsch, Gisela
02.01. zum 82. Geburtstag Herrn Hübner, Werner
02.01. zum 83. Geburtstag Frau Lother, Hilda
03.01. zum 81. Geburtstag Frau Däumer, Brigitte
03.01. zum 81. Geburtstag Frau Hachenburger, Christa
03.01. zum 82. Geburtstag Herrn Wolfram, Kurt
04.01. zum 87. Geburtstag Frau Frühauf, Marianne
04.01. zum 95. Geburtstag Frau Sieber, Frieda

Eheschließung:

12.12.2009 (in Pößneck) Andreas Eismann und 
Sabine Eismann 
geb. Ostermaier

Familiennachrichten 
Dezember 2009/Januar 2010

Sterbefälle:

28.11.2009 (in Neustadt/O.) Gerhard Kraus
07.12.2009 (in Pößneck) Ilse Müller geb. Groß
08.12.2009 (in Pößneck) Edith Lange geb. Rebhuhn
19.12.2009 (in Pößneck) Bernd Hempel
20.12.2009 (in Pößneck) Christa Schmidt geb. Siek
22.12.2009 (in Pößneck) Wenzel Bauer
23.12.2009 (in Pößneck) Elisabeth Seidlitz 

geb. Franke
24.12.2009 (in Pößneck) Ingrid Scharf geb. Scharf
25.12.2009 (in Pößneck) Otto Barth
28.12.2009 (in Pößneck) Hildegard Weiß 

geb. Hermann
(in Pößneck) Gerhard Schreiber

01.01.2010 (in Pößneck) Franz Krampe
05.01.2010 (in Pößneck) Ingeburg Voigt 

geb. Strümpfel 
07.01.2010 (in Pößneck) Robert Pitzing

05.01. zum 88. Geburtstag Frau Gerlach, Gertrud
05.01. zum 95. Geburtstag Herrn Kreußel, Rudi
05.01. zum 86. Geburtstag Frau Lorber, Edith
05.01. zum 81. Geburtstag Frau Machold, Margot
05.01. zum 83. Geburtstag Frau Mayer, Käthe
05.01. zum 81. Geburtstag Frau Ziermann, Erna
06.01. zum 85. Geburtstag Herrn Falke, Gerhard
06.01. zum 88. Geburtstag Frau Könitzer, Elsa
06.01. zum 84. Geburtstag Frau Schau, Hanni
06.01. zum 80. Geburtstag Frau Seiß, Irene
06.01. zum 84. Geburtstag Frau Stöhr, Hella
07.01. zum 81. Geburtstag Frau Escher, Alice
07.01. zum 80. Geburtstag Frau Locher, Elly
08.01. zum 86. Geburtstag Frau Schicker, Liesbeth
08.01. zum 86. Geburtstag Herrn Schneider, Werner
09.01. zum 81. Geburtstag Frau Franz, Margot
09.01. zum 81. Geburtstag Frau Hill, Dora
09.01. zum 89. Geburtstag Herrn Schmidt, Heinz
09.01. zum 86. Geburtstag Frau Sorge, Margot
09.01. zum 84. Geburtstag Frau Weisser, Erna
10.01. zum 82. Geburtstag Frau Bockner, Renate
10.01. zum 86. Geburtstag Frau Hartmann, Luise
10.01. zum 88. Geburtstag Frau Herr, Irene
10.01. zum 83. Geburtstag Frau Stoll, Charlotte
10.01. zum 80. Geburtstag Frau Thiele, Käte
10.01. zum 87. Geburtstag Frau Treffon, Marianne
11.01. zum 94. Geburtstag Frau Krause, Elisabeth
11.01. zum 86. Geburtstag Frau Scharf, Hilde
12.01. zum 94. Geburtstag Frau Krause, Annemarie
12.01. zum 85. Geburtstag Frau Nawrath, Johanna
12.01. zum 85. Geburtstag Herrn Dr. Schulz, Horst
13.01. zum 84. Geburtstag Frau Mallok, Margot
13.01. zum 83. Geburtstag Herrn Rüdel, Kurt
13.01. zum 81. Geburtstag Frau Schröner, Erika
13.01. zum 81. Geburtstag Herrn Sell, Kurt
15.01. zum 84. Geburtstag Herrn Conrad, Helmut
15.01. zum 83. Geburtstag Frau Felkel, Gertrud
15.01. zum 82. Geburtstag Herrn Stöckert, Horst
16.01. zum 80. Geburtstag Frau Bätz, Gertrud
16.01. zum 86. Geburtstag Herrn Müller, Hans
16.01. zum 82. Geburtstag Frau Wachs, Ruth
17.01. zum 86. Geburtstag Herrn Matthäs, Horst
18.01. zum 85. Geburtstag Herrn Junkelmann, Ulrich
18.01. zum 84. Geburtstag Frau Schau, Gertrud
20.01. zum 90. Geburtstag Frau Keim, Margarete
20.01. zum 97. Geburtstag Frau Kunze, Johanna
20.01. zum 85. Geburtstag Herrn Mochner, Walter
20.01. zum 85. Geburtstag Frau Tietsch, Ingeborg
21.01. zum 83. Geburtstag Herrn Micklitz, Willy
22.01. zum 88. Geburtstag Frau Blumenstein, Marie
22.01. zum 88. Geburtstag Frau Dillinger, Martha
22.01. zum 86. Geburtstag Frau Karol, Lieselotte
22.01. zum 80. Geburtstag Frau Lensky, Gisela
22.01. zum 81. Geburtstag Frau Lünser, Elisabeth
22.01. zum 80. Geburtstag Herrn Scheller, Gerhard

Pößnecker Stadtanzeiger - 3 - Nr. 1/2010



Aktuelles aus Pößneck

Stadtbad Pößneck

Öffnungszeiten Schwimmhalle,
Sauna und Solarium ab 01.01.2010 

(während der Ferien gelten 
Sonderöffnungszeiten)

Schwimmhalle

Montag
13.00 - 15.00 Uhr Senioren- und Gesundheitsschwimmen 

- Therapieschwimmen (NEU)
Dienstag

geschlossen
Mittwoch
06.00 - 12.00 Uhr öffentlich / Baby-, Kleinstkinder- 

und Schwangerenschwimmen
12.00 - 14.00 Uhr Senioren- und Gesundheitsschwimmen
14.00 - 21.00 Uhr öffentlich
Donnerstag
08.00 - 13.00 Uhr öffentlich / Baby-, Kleinstkinder- 

und Schwangerenschwimmen
13.00 - 14.00 Uhr Therapieschwimmen
Freitag
07.00 - 08.00 Uhr Therapieschwimmen
08.00 - 13.00 Uhr öffentlich / Baby-, Kleinstkinder- 

und Schwangerenschwimmen
13.00 - 14.00 Uhr Senioren- und Gesundheitsschwimmen
14.00 - 21.00 Uhr öffentlich
Samstag
10.00 - 17.00 Uhr öffentlich
Sonntag
10.00 - 17.00 Uhr öffentlich

Sauna

Montag 09.00 - 21.00 Uhr - Frauen
Dienstag 09.00 - 21.00 Uhr - Männer
Mittwoch 07.00 - 21.00 Uhr - gemischt
Donnerstag 08.00 - 21.00 Uhr - Frauen
Freitag 08.00 - 21.00 Uhr - Männer
Samstag 10.00 - 17.00 Uhr - gemischt
Sonntag 10.00 - 17.00 Uhr - gemischt

Solarium

Montag 08.00 - 21.00 Uhr
Dienstag 08.00 - 21.00 Uhr
Mittwoch 08.00 - 21.00 Uhr
Donnerstag 08.00 - 21.00 Uhr
Freitag 08.00 - 21.00 Uhr
Samstag 10.00 - 17.00 Uhr
Sonntag 10.00 - 17.00 Uhr

Sonderöffnungszeiten Schwimmhalle, Sauna und
Solarium

vom 01.02.2010 bis 07.02.2010 (Winterferien)

Schwimmhalle

Montag
09.00 - 13.00 Uhr öffentlich
13.00 - 15.00 Uhr Senioren- und Gesundheitsschwimmen 

- Therapieschwimmen (NEU)
15.00 - 21.00 Uhr öffentlich
Dienstag
09.00 - 19.00 Uhr öffentlich
Mittwoch
06.00 - 12.00 Uhr öffentlich / Baby-, Kleinstkinder- 

und Schwangerenschwimmen
12.00 - 14.00 Uhr Senioren- und Gesundheitsschwimmen
14.00 - 21.00 Uhr öffentlich
Donnerstag
08.00 - 13.00 Uhr öffentlich
13.00 - 14.00 Uhr Therapieschwimmen
14.00 - 21.00 Uhr öffentlich

Freitag
07.00 - 08.00 Uhr Therapieschwimmen
08.00 - 13.00 Uhr öffentlich
13.00 - 14.00 Uhr Senioren- und Gesundheitsschwimmen
14.00 - 21.00 Uhr öffentlich
Samstag
10.00 - 17.00 Uhr öffentlich
Sonntag
10.00 - 17.00 Uhr öffentlich

Sauna

Montag 09.00 - 21.00 Uhr - Frauen
Dienstag 09.00 - 21.00 Uhr - Männer
Mittwoch 07.00 - 21.00 Uhr - gemischt
Donnerstag 08.00 - 21.00 Uhr - Frauen
Freitag 08.00 - 21.00 Uhr - Männer
Samstag 10.00 - 17.00 Uhr - gemischt
Sonntag 10.00 - 17.00 Uhr - gemischt

Solarium

Montag 08.00 - 21.00 Uhr
Dienstag 08.00 - 21.00 Uhr
Mittwoch 08.00 - 21.00 Uhr
Donnerstag 08.00 - 21.00 Uhr
Freitag 08.00 - 21.00 Uhr
Samstag 10.00 - 17.00 Uhr
Sonntag 10.00 - 17.00 Uhr

Erlebnisführer Thüringer Wald 2010/2011
und Thüringer Wald Card mit über 350
Angeboten

Auch Pößneck wieder mit dabei!

Klettern am Schneekopfturm oder Skaten in der Oberhofer Ski-
halle - das sind nur zwei von über 350 Mitmach-Einladungen,
die der Erlebnisführer Thüringer Wald 2010/2011 bereit hält.
Das neue Begleitheft zur Thüringer Wald Card ist jetzt erschie-
nen und ist wiederum eine wahre Fundgrube an Ideen für Frei-
zeit und Urlaub zwischen Eisenach, Oberhof und der Saale.
Sein breites Spektrum widerspiegelt die ganze, weiter gewach-
sene regionale Angebotsvielfalt der Thüringerwald-Region.
Deshalb ist er als Begleiter für Urlaubsgäste ebenso wie für Ein-
heimische bei der Suche nach Freizeit- oder Einkaufsideen ei-
gentlich unersetzlich. Und Als Begleitheft zur Thüringer Wald
Card ist er natürlich auch wieder ein Geheimtipp für Schnäpp-
chenjäger. Denn wer die Thüringer Wald Card vorlegt, kann bei
nahezu allen der gezeigten Attraktionen noch lukrative Preis-
nachlässe oder Bonusleistungen in Anspruch nehmen. 
In Gestaltung und Aufbau wurde der Erlebnisführer leicht
überarbeitet. Denn die Nutzungserfahrungen der letzten Jahre
zeigen, dass diese regionale Vorteilskarte zu etwa zwei Dritteln
von Leuten genutzt wird, die im und um den Thüringer Wald zu-
hause sind. Deshalb ist der Zuschnitt des Erlebnisführers noch
mehr auf Nutzer ausgerichtet, die regelmäßig ihre Freizeit im
Thüringer Wald verbringen. So wurden die Angebote für Ausflü-
ge und Wanderungen am Wochenende oder zum Einkaufen bei
Anbietern regionaler Produkte voran gestellt. Das tut seiner
Nutzung durch Gäste der Region natürlich keinerlei Abbruch,
vielmehr werden Sie damit eingeladen, öfter in den Thüringer
Wald zu kommen.
Neu ist auch ein kleiner grüner Button im Erlebnisführer, der
solche Angebote kennzeichnet, die vor allem für junge Leute
und Familien attraktiv sind. Das betrifft natürlich solche High-
lights wie die Oberhofer Wintersportstätten, Freibäder, Frei-
zeitsportangebote zum Klettern, Bogenschießen oder Wandern
mit skandinavischen „Schneeschuhen“ oder auch den Besuch
des sommers wie winters attraktiven Freizeitzentrum „Gleisdrei-
eck“ in Waltershausen.
Unter der neuen Rubrik „Wandern und Rasten“ findet man
Einladungen in einige der beliebtesten Ski- und Wanderhütten
sowie Ausflugslokale des Thüringer Waldes. Unter anderen auf
die Schmücke, der Ruppbergbaude, den Fröbelturm, die
„Suhler Hütte“, die Blockhütte Sonneberg, das Charlottenhaus
auf dem Dolmar, oder in die gerade erst eröffnete Neue Gehl-
berger Hütte auf dem Schneekopf. Und auch da erhält der
Wanderer ab 2010 nun einen kleinen Thüringer-Wald-Card-Bo-
nus. 
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Noch mehr als bisher kommen jetzt auch die Freunde re-
gionaler Spezialitäten auf ihre Kosten, denn die bisherige
Rubrik „Bauernläden“, jetzt „Hofläden und Direktvermark-
ter“, ist im neuen Erlebnisführer deutlich gewachsen. So be-
kommt man wildbachfrische Forellen mit Thüringer-Wald-Card-
Rabatt zum Beispiel in Scheibe-Alsbach, Katzhütte oder
Themar, zum Teil sogar zum Selbst-Angeln. Veredelte Kräuter-
spezialitäten kann man in Ruhla, Haina, Großbreitenbach oder
Cordobang entdecken und schokoladensüße Verführungen
locken in Verkaufsstellen der Marken „Rotstern“, „Berggold“
oder „Lauenstein“. Die herzhaften Leckerbissen in Form von ori-
ginal Thüringer Wurst- und Fleischspezialitäten kann man frisch
und obendrein günstiger bei den Werksverkäufen von Natur-
fleisch Oberweißbach oder der Landfleischerei Dörnfeld in Rot-
tenbach erstehen. Nachlass auf seinen ganzen Wocheneinkauf
erhält man wiederum im Landmarkt der Milchland Veilsdorf
GmbH.
Und in bewährter Weise rundet eine große Fülle an touristi-
schen Angeboten das Spektrum des Erlebnisführers ab.
Museen besichtigen, in Wellness-Bädern relaxen, Aktivangebo-
te per pedes, Rad oder Ski, traditionellem Thüringer Wald-
Handwerk über die Schulter schauen oder Einladungen zum
Ausgehen und Schlemmen - auch das hält der neue Erlebnis-
führer Thüringer Wald wiederum bereit.
Unverändert günstig ist der Preis beider Produkte. Fünf Eu-
ro für die Thüringer Wald Card - das heißt unbeschränktes Nut-
zen für ein volles Jahr, egal wann sie gekauft wird. Der Erleb-
nisführer als universeller Ratgeber und Wegweiser in Sachen
regionaler Freizeitangebote für 4,50 Euro - gültig bis einschließ-
lich 2011. 
Aus Pößneck sind dabei: 
* Schokoladenwerk Berggold Werksverkauf 
* Stadtbad/Bad am Wald 
* Weißer Turm
* Stadtmuseum Pößneck
* Gaststätte „Schiefes Eck“ 
* Gaststätte und Pension „Zur Erholung“
* Gaststätte „Ratskeller“
Aus der näheren Umgebung: Gaststätte Linkenmühle, Waldho-
tel am Stausee oder „Güldene Gabel“, weiterhin verschiedene
Sommerrodelbahnen, Ardesia-Therme Lobenstein, Burg Ranis,
Schloss Burgk, Heidecksburg, Schloss Schwarzburg… Haflin-
ger Reiterhof Meura und vieles mehr. 
Interesse geweckt? Im Pößnecker Fremdenverkehrsamt
Pößneck können Sie sich einen Überblick verschaffen…
und natürlich die Thüringer Wald Card und den Erlebnis-
führer erwerben.
Zu haben außerdem in Tourist- und Naturparkinformationen, bei
vielen der beteiligten Akzeptanzpartner, in 14 Kauflandfilialen
der Region zwischen Eisenach, Erfurt, Suhl und Jena. Oder
auch im Direktversand über www.thueringer-wald-card.info.

Pößnecker Marktbrunnen soll Ostern wieder
mit einer Krone geschmückt werden
Seit 2009 gibt es in der Stadt Pößneck zum Osterfest einen
neuen Brauch.
Ideengeber waren die Inhaber des Hotels „Villa Altenburg“ so-
wie die Firmen OGS und ahs-hauke aus Pößneck, die im ver-
gangenen Jahr den Marktbrunnen mit einer Krone verziert hat-
ten. Diese schöne Tradition soll 2010 fortgesetzt werden 

Osterbrunnen 2009

In diesem Jahr soll die Pößnecker Osterkrone sogar noch ver-
größert werden - mit weiteren Bögen und vielen bunten Eiern.
Deshalb rufen wir alle Pößnecker Bürger, Kindergärten, Schu-
len, Seniorenrunden usw. auf, sich an dieser Aktion mit zu be-
teiligen - und die Osterkrone durch bunt bemalte Plastik-Eier zu
verschönern.
Interessenten melden sich bitte bis 05.03.2010 im Kulturamt der
Stadt Pößneck bei Petra Färber (Tel. 0 36 47/500 306).
Petra Färber
MA Kultur/Museum
Foto: I. Köhler

Veranstaltungen in Pößneck

Lehrgang Rettungsschwimmen in den
Winterferien
In den Winterferien vom 01.02. - 05.02.2010 findet seit längerer
Zeit wieder ein Lehrgang zum Erwerb des Deutschen Rettungs-
schwimmabzeichens Bronze bzw. Silber statt. Veranstalter ist
die Wasserwacht Pößneck. Der Lehrgang beginnt am 01.02.10
um 8.00 Uhr im Stadtbad Pößneck. Interessenten sollten min-
destens 14 Jahre alt sein und die Schwimmarten Brust, Rücken
und Kraulen beherrschen. Es ist ein Unkostenbeitrag von 15
EUR zu entrichten. 
Anmeldungen erfolgen unter der Telefonnummer Stadtbad
Pößneck 03647/412064 oder Jens Rupprecht, Telefon
03647/449552. Sollten jedoch bis Lehrgangsbeginn weniger als
acht Anmeldungen vorliegen, wird der Lehrgang zu einem spä-
teren Zeitpunkt stattfinden.
Rupprecht
Wasserwacht Pößneck

Rathauskonzert am 17. Februar

„Man müßte Klavier spielen können“ 

oder „Die Männer sind alle Verbrecher“ - unter diesem Motto
steht das Rathauskonzert am Mittwoch, dem 17.2.2010, um
19.30 Uhr in Pößneck. Christina Stickert, Rainer Psurek und
Jens Nedeß am Klavier bieten einen bunten Strauß der belieb-
testen und bekanntesten Melodien aus den zwanziger Jahren
rund um das Thema Liebe. Und da dies mit hintergründigem
Humor geschieht, kann man sich auf einen amüsanten und
kurzweiligen Abend freuen.
Eintrittskarten dafür gibt es bereits im Glockenturm oder als Be-
stellung über 03647 / 412295.
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Neues aus dem Stadtmuseum

Clara Walther - eine Frau setzt sich durch

Am 16. Februar 1860 erblickte Clara Walther im Haus Markt 4
in Pößneck das Licht der Welt. Ihre Eltern, der Kaufmann Rich-
ard Walter und seine Frau Agnes, geborene Fischer, ahnten da-
mals freilich noch nicht, welch streitbarer Geist da unter ihrem
Dach heran wuchs. Bereits im Kindesalter hatte Clara viel Freu-
de am Zeichen und ihr Lehrer Gradler erkannte frühzeitig ihr
Talent. Doch ihr Wunsch nach einer Ausbildung ihres offen-
sichtlichen Talents konnte nicht gewährt werden. Nicht der Wi-
derstand ihrer Familie war dabei ausschlaggebend, sondern
vielmehr der Umstand, dass es in der kleinen Industriestadt
Pößneck keinen geeigneten Lehrer gab, der Clara Walther för-
dern konnte.
Einzig der aus Pößneck stammende Bildhauer Professor
Robert Diez stand ihr mit guten Ratschlägen zur Seite und
brachte sie 1878 mit dem Dresdner Künstlerpaar Professor von
Suchodolsky zusammen. Mit diesem übersiedelte Clara Walther
schließlich nach Weimar, bevor sie 1883 in Pullach bei Mün-
chen ihr Domizil fand. Die meiste Zeit des Jahres verbrachte die
Künstlerin nun in der bayrischen Metropole, wo sie mit zahlrei-
chen Kollegen zusammentraf und ihre Bilder fast jährlich in
Ausstellungen zeigte. Neben sogenannten Genrebildern waren
besonders ihre Porträts sehr gefragt.
In den letzten Lebensjahren verbrachte sie die Sommermonate
in Pößneck, wo besonders meisterliche Blumenstücke und
Landschaftsbilder entstanden. 
Anlässlich ihres 70. Geburtstages hatte Pößneck ihr eine große
Personalausstellung gewidmet. 
Zahlreiche Bilder, die Clara Walther ihrer Heimatstadt verehrte,
wurden beim Bombenangriff auf das Heimatmuseum zerstört.
(Wer dennoch ein Meisterwerk im öffentlichen Raum von ihr be-
wundern möchte, kann dies in der Stadtkirche tun.)
Ihre letzte Ruhestätte fand Clara Walther, ihrem Wunsch ent-
sprechend, im Familiengrab Berger - Walther auf dem oberen
Friedhof in Pößneck.
Anlässlich ihres Geburtstages, der sich am 16. Februar zum
150. Mal jährt, zeigt das Stadtmuseum Pößneck eine Auswahl
ihres Schaffens.
Hiermit laden wir alle kunstinteressierten Bürger und Gäste un-
serer Stadt recht herzlich zur Eröffnung dieser Ausstellung
am Freitag, dem 19. Februar 2010 um 18.00 Uhr in das Stadt-
museum im Rathaus ein.
Die Werke der Malerin Clara Walther können bis zum 4. April
2010 besichtigt werden.
Christel Ziermann
Leiterin des Stadtmuseums Pößneck

Theater(bus)fahrten 2010
Für 2010 bieten das Landestheater Rudolstadt, das Natio-
naltheater Weimar und das Fremdenverkehrsamt Pößneck
Theater(bus)fahrten zu folgenden Terminen:

Landestheater Rudolstadt

* Sonntag, 31.01.
„Dornröschen“ - Ballett von Peter I. Tschaikowski 
(ausverkauft)

* Samstag, 06.03.
„Drunter und drüber“ - Eine Antidepressionsrevue

Deutschland im Jubiläumswahn: Die Bundesrepublik feiert ihren
60. Geburtstag. Die DDR hätte es auch getan, wenn da nicht
vor zwanzig Jahren die Mauer gefallen wäre. Aber so richtig
gelöste Stimmung will zum Jubiläum nicht aufkommen. Zu un-
gewiss ist die Lage, zu groß die weltweite Verwirrung. Eine Bla-
se platzt nach der anderen - über der deutschen Einheitsrepu-
blik kreist der Pleitegeier. Wer oder was ist überhaupt noch
systemrelevant? Analyse tut not. Unser Theater bietet prakti-
sche Lebenshilfe. Statt Jammern und Verdrängen, mutig sein
und singen. 

Mit Heinrich Heines Wintermärchens im Gepäck treffen sechs
Zeitgenossen in einem rätselhaften Tonstudio aufeinander und
berichten reimend von ihren Erfahrungen im veränderten Vater-
land. Sie holen die derbsten Knüppelverse aus dem Sack und
hauen richtig drauf, auf die verkorksten deutschen Verhältnisse.
Es geht drunter und drüber und mächtig zur Sache. Jeder kriegt
sein Fett ab, die blasierten Helden der Wendezeit und die glor-
reichen Pfeifen der Gegenwart. 
DRUNTER UND DRÜBER - 
DAS HAT DEUTSCHLAND GERADE NOCH GEFEHLT!
Ein Gemeinschaftsprojekt von Orchester und Schauspiel.
Mit Marcus Ostberg, Hans Burkia, Ewa Rataj, Charlotte Ronas,
Anne Kies, Markus Seidensticker

* Freitag, 09.04.
„Eine Familie“ - Schauspiel von Tracy Letts

* Samstag, 22.05.
„Ein Maskenball“ - Oper von Giuseppe Verdi 

* Samstag, 26.06.
Sommertheater auf der Heidecksburg
„Der eingebildete Kranke“ - Komödie von Molière 

Nationaltheater Weimar

* Sonntag, 21. Februar 2010, 16.00 Uhr, großes Haus
GESCHICHTEN AUS DEM WIENERWALD
- Ödön von Horvath
Volksstück in drei Teilen

Das bekannteste Theaterstück des österreichisch-ungarischen
Schriftstellers Ödön von Horváth (1901-1938), Geschichten aus
dem Wiener Wald, wurde 1931 in Berlin uraufgeführt und mehr-
fach verfilmt. Geschrieben Ende der 20er Jahre in der Zeit kata-
strophaler Arbeitslosigkeit und der Weltwirtschaftskrise, ist es
ein Schlüsselwerk des modernen Dramas.
Marianne läuft ihrer Verlobung mit dem biederen Fleischhauer
Oskar davon, der sein Geschäft neben der Puppenklinik ihres
Vaters im achten Bezirk in Wien hat. Sie bekommt ein Kind von
Alfred, der ein Schuft und Hallodri ist, und sie werden todun-
glücklich im Wiener 18. Bezirk. Alfred gibt das Kind zu seiner
Großmutter, die mit Alfreds Mutter in der schönen frischen Luft
der Wachau an der Donau wohnt. Die Trafikantin Valerie, die ihr
Geschäft ebenfalls in der Straße der Puppenklinik hat, hat ihren
ehemaligen Geliebten Alfred an die junge Marianne verloren
und tröstet sich nun mit dem deutschen Jurastudenten Erich,
mit dem sich das Deutschland Adolf Hitlers so grotesk wie ener-
gisch ankündigt. Ihm gegenüber steht der Rittmeister, eine
Stellvertreterfigur des alten Österreich-Ungarn. In Not und
Elend vollzieht Marianne einen sozialen und moralischen Ab-
stieg, der sie zuletzt durch Vermittlung von Alfreds Kumpan
Hierlinger und einer Baronin „mit Verbindungen“ in die Prostitu-
tion treibt. Der Zauberkönig, der hartherzige Vater Mariannes,
muss sein verstoßenes Kind im Nachtlokal „Maxim“ als nackte
allegorische Figur bei „lebenden Bildern“ wiedererkennen, und
„der Mister“, ein aus Amerika heimgekehrter Wiener mit heuri-
genseliger, verkitschter Heimatliebe, der mit Geld nur so um
sich wirft, wird ausgerechnet bei Marianne knauserig und bitter-
böse und sorgt dafür, dass sie ins Gefängnis kommt, da sie ihn
bestehlen wollte. Marianne wird zu guter Letzt doch noch vom
Fleischhauer Oskar geheiratet, weil das störende Kind stirbt.
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Während Marianne von Oskar geküsst wird, spielt die Großmut-
ter, die am Tod des Kindes schuld ist, auf ihrer Zither Geschich-
ten aus dem Wiener Wald von Johann Strauß. Nicht die Wen-
dung zum Guten wird am Ende markiert, sondern die
Fortsetzung trostloser Brutalitäten besiegelt.

* Sonntag, 28. März 2010, 16.00 Uhr, großes Haus
ELEKTRA - Richard Strauss
Tragödie in einem Aufzuge, Libretto von Hugo von Hof-
mannsthal

* Sonntag, 09. Mai 2010, 16.00 Uhr, großes Haus
DER WILDSCHÜTZ - Albert Lortzing
Komische Oper in drei Akten nach August von Kotzebue

* Sonntag, 13. Juni 2010, 15.00 Uhr, Foyer I
CAFE-KONZERT - Einheitspreis: 24,00 Euro

Bei „leichter Muse“ laden wir Sie ein, den Sonntagnachmittag
im foyer I des DNT zu verbringen. Neben musikalischer Unter-
haltung erster Sahne ist im Preis auch eine Tasse Kaffee inbe-
griffen. Das Frauentor-Café stellt darüber hinaus Highlights aus
seinem unwiderstehlichen Torten- und Kuchenbuffet bereit

* Samstag, 10. Juli 2010, 21.00 Uhr, Schlosshof Weimar - 
Sommertheaternächte 
- ROMEO UND JULIA - William Shakespeare
Einheitspreis: 26,70 Euro

Informationen und Kartenbestellung: 
Fremdenverkehrsamt Pößneck, 
Gerberstraße 6, 07381 Pößneck
Tel. 0 36 47/41 22 95 und 50 47 69, 
E-Mail: fva@poessneck.de

Das Fremdenverkehrsamt informiert:

ab sofort Kartenvorverkauf für folgende
Veranstaltungen

**********
Mittwoch, 17.02.2010, 19.30 Uhr

Rathaussaal Pößneck im Rahmen der Reihe 
RATHAUSKONZERTE 

„Man müsste Klavier spielen können“ oder
„Die Männer sind alle Verbrecher“

mit Christina Stickert, Rainer Psurek und Jens Nedeß
**********

Gutscheine für Veranstaltungen des Kabaretts 
„Fettnäppchen“ in Gera und Kapellendorf

**********
* Karten für die Heimspiele des VfB 09 Pößneck
* Karten für Veranstaltungen, z. B. in der Stadthalle Bad

Blankenburg, im Meininger Hof Saalfeld
* Theaterkarten (im Rahmen von Busfahrten) für das Na-

tionaltheater Weimar und das Thüringer Landestheater
Rudolstadt (s. gesonderte Information)

* Außerdem:
Fischerei-Erlaubnisscheine (Tages- und Wochenkarten)

* und vieles mehr...
**********

VORSCHAU***VORSCHAU***VORSCHAU

Sonntag, 21.03., 15.00 Uhr
Shedhalle Pößneck

Frühlingssingen mit Chören aus Pößneck und Umgebung
**********

Mittwoch, 05.05., 17.00 und 19.30Uhr
Stadtbibliothek Bilke

Soloabend mit MICHAEL GROSSE
„Reisebilder“

von Theodor Fontane, Heinrich Heine und anderen

**********
Informationen zu den Veranstaltungen unter „Veranstaltungen
in Pößneck“ in dieser Ausgabe und im Fremdenverkehrsamt
Pößneck (Öffnungszeiten s. Veranstaltungstipps)

538. Lichterfest
2009 feierten die Pößnecker zum 538. Mal das traditionelle
Lichterfest. Auch diesmal kamen viele Besucher - nicht nur aus
Pößneck. Ab Jena fuhr wieder der Sonderzug - nun schon zum
3. Mal. Juliane Ilg, BA-Studentin der Stadtverwaltung Pößneck,
holte als Engel verkleidet die Gäste vom unteren Bahnhof ab
und geleitete sie auf den Marktplatz.
Nach dem Gottesdienst in der Stadtkirche hatte sich der Markt-
platz bis in die Seitenstraßen hinein gefüllt. Pfarrer Jörg Reich-
mann, in Begleitung von Kreisjugendwartin Astrid Geißler, und
Mitglieder des Krippenspiel, brachten das Friedenslicht aus der
Stadtkirche zur Marktbühne und übergaben es an Bürgermei-
ster Michael Modde. Schon seit 1996 wird das Friedenslicht zu
Weihnachten nach Pößneck gebracht. Entzündet in der Ge-
burtsgrotte Jesus in Bethlehem, von dort nach Österreich und
dann in viele europäische Länder ausgesandt, soll es an die
Weihnachtsbotschaft erinnern, in der bei der Geburt Christi den
Menschen der Frieden verkündet wurde. 
Eröffnet wurde das Lichterfest traditionsgemäß mit dem Turm-
blasen vom Rathausturm.

Unter Leitung von Hartmut Siebmanns sang der Männerge-
sangsverein „Liedertafel 1844“ Pößneck e. V..

Bürgermeister Michael Modde richtete seine Wünsche für ein
friedliches Weihnachtsfest an die zahlreichen Besucher auf
dem Marktplatz und auch an jene Menschen, die Heiligabend
arbeiten müssen. Er verlas eine Botschaft von Ron Jacob, ei-
nem ehemaligen Pößnecker Gymnasiasten, der für ein Jahr an
einem Regenwald-Wiederaufforstungsprojekt in Ecuador mitar-
beitet und in Gedanken Weihnachten bei den Menschen in der
Heimat ist.

RÜCKBLICKE



Mit weihnachtlichen Klängen stimmten das Blechbläserquintett
der Kreismusikschule aus Saalfeld die Besucher auf das Fest
ein.

Nach dem Gedicht „Der Traum“, das Till Krieg von der Rathaus-
treppe vortrug, konnte man sich auf die Kinder- und Jugend-
tanzgruppe des Freizeitzentrums Pößneck e.V. freuen, die in
der Zeit Aufstellung auf der Bühne genommen hatten.
Sie tanzten mit viel Freude und tollen Kostümen unter Leitung
von Andrea Sykora das Tanzstück „Wichtel im Urlaub“.

Nach langem Warten
kam endlich der Weih-
nachtsmann mit seinem
Gefolge in der Pferdekut-
sche aus dem Winterwald
zum Pößnecker Markt-
platz gefahren. Lautstark
kündigte er sich den Kin-
dern an, bevor er die
Bühne betrat.

Während der Weihnachtsmann und seine Helfer ihre Gaben an
die vielen Kinder verteilten, sangen alle gemeinsam das Ab-
schlusslied „Oh, du fröhliche…“.

Wie Pfarrer Reichmann und Bürgermeister Michael Modde
gleich zu Beginn angekündigt hatten, konnten sich zum Schluss
alle Gäste ihr persönliches Friedenslicht mit nach Hause neh-
men.
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DANKE!

Auch zum 538. Lichterfest gab es wieder zahlreiche Helfer „hin-
ter der Bühne“.
Wir möchten uns auf diesem Weg bei den nachfolgend Ge-
nannten recht herzlich bedanken:
- Fa. Spezialtransporte Hiersekorn, Neustadt/Orla für die Be-

reitstellung des Bühnenwagens
- Fuhrunternehmen Siegfried Matz für die anschließende

Beräumung des Marktes
- Fa. Elektro Mey für die Beleuchtung
- Fa. Jahn für die Umzäunung
- Herrn Erich Haas für den sicheren Transport des Weih-

nachtsmannes mit seiner Pferdekutsche
- Mitglieder des Feuerwehrvereins Pößneck e.V.
- „Dieters Mobile Disco“ für die Beschallung und 
- Akteure und Mitarbeiter der Stadtverwaltung Pößneck.
Petra Färber
MA Kultur/Museum
Fotos: Foto Peterlein

Mit Musik ins neue Jahr

Jugendblasorchester Lobenstein begeisterte zum
Neujahrskonzert

Am 10. Januar fand das traditionelle Neujahrskonzert der Stadt
Pößneck statt - diesmal mit dem Jugendblasorchester Loben-
stein. Mit diesem Konzert startete Pößneck lautstark und be-
schwingt in das musikalische Veranstaltungsjahr 2010. Leider
muss man denen, die witterungsbedingt ihren Platz in der
Shedhalle nicht belegten, sagen: Ihnen ist ein schöner Nachmit-
tag entgangen.

Das Jugendblasorchester Lobenstein unter der Leitung von Syl-
ke Hilbert erfreute das Publikum mit einem bunten Melodienrei-
gen von Klassik, Rock und Pop bis hin zu Filmmusik.

Man konnte sich auch über eine Tanzdarbietung freuen zum Ti-
tel „Hit the Road Jack“.
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Nach brasilianischen Klängen wurde zum Tanzen angeregt.

Zu einer musikalischen Reise von Brasilien bis Österreich wur-
de das Publikum mit originellen Verkleidungen überrascht.

Nach mehreren Zugaben überreichte Ursula Melle von der
Stadtverwaltung Pößneck der Leiterin des Jugendblasorche-
sters Lobenstein Sylke Hilbert ein kleines Präsent und bedankte
sich für die gelungene Veranstaltung.
Petra Färber
MA Kultur/Museum
Fotos: Peterlein



Ratsbergtreffen

Seit über 40 Jahren findet im Pößnecker Stadtwald das Rats-
bergtreffen statt. Dazu treffen sich zehn Stunden vor dem Jah-
reswechsel Pößnecker, um zu wandern, zu braten und um
schon mal aufs neue Jahr anzustoßen.
Foto: Hartmut Bergner

Kinderbeachparty 

Ihre Freude bei der Kinderbeachparty im Bergschlösschen
Schlettwein hatten am 8. Januar die Kinder des örtlichen Kin-
dergartens „Am Sonnehügel“. Bei sommerlichen Temperaturen
und barfuß tobten sie im Sand und bauten Sandburgen
Foto: Elke Strömann

Informationen der Stadtbibliothek

Stadtbibliothek 
Bilke Pößneck 

Bilke-Adventskalender 2009 

Zu einer schönen Tradition hat sich
der alljährlich vom 1. bis 24. Dezember stattfindende Bilke-Ad-
ventskalender entwickelt. Im vergangenen Jahr fand diese Ver-
anstaltungsreihe bereits zum dritten Mal statt und war für alle
Beteiligten wieder ein großer Erfolg.
Besonders schön war, dass sich mit dem Café Dittmann und
dem Kamingeschäft von Uwe Lucanus auch zwei neue Vorlese-
orte eingebracht haben. Allen Vorlesern und Zuhörern haben
die Advents-Lesestündchen wieder viel Spaß gemacht.

Hubert Dreßler eröffnete den Adventskalender am 1. Dezember
2009 mit Schülern der Grundschule Pößneck/Ost

Christel Hoffmann las am 4. Dezember vor Kindergartenkin-
dern.

Das Fenster mit der Nummer 13 befand sich auf dem Oberen
Graben Nr. 8. Uwe Lucanus hatte sich als Geschichtenleser an-
geboten und alle Interessierten am 3. Advent in sein Kaminofen
Geschäft eingeladen. In einem Kamin knisterte leise ein Holz-
feuer …Uwe Lucanus las „Wo Liebe ist, da ist auch Gott“ von
Lew Tolstoi. Bei Kaffee und weihnachtlichem Gebäck saßen die
Zuhörer danach noch bis in den späteren Nachmittag zusam-
men.

Das Team der Stadtbibliothek Bilke möchte sich auf diesem
Weg noch einmal recht herzlich bei allen Mitwirkenden bedan-
ken. Wir würden uns freuen, wenn sich auch zum Bilke - Ad-
ventskalender 2010 wieder viele Vorleser und Zuhörer einfin-
den.

——————————————————————
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Am 10. Februar um 19.30 Uhr:

GERD BERGHOFER
liest, spricht und schnauzt KURT TUCHOLSKY:

MERKT IHR NISCHT?
Noch immer sind Tucholsky Texte sprachlich meisterhaft und
von einer bemerkenswerten Aktualität. Seine Ausführungen
über die „Nationalökonomie“ schrieb er, als habe er Hypo Real
Estate gekannt. Seine Aussage über den Publikumsgeschmack
lässt erahnen, weshalb es Sendungen wie „Deutschland sucht
den Superstar“ oder „Germanys next Topmodel“ gibt. Von sei-
nen grandiosen Ausführungen über den normalen Mitmen-
schen, die Familie oder das Deutsche Volkslied ganz zu
schweigen.
Kurt Tucholsky gehörte zu den wortgewandtesten und spitzfe-
drigsten Autoren der Weimarer Republik. „Tucho“ polarisierte
gerne, er tat das zu Lebzeiten und seine unsterblichen Texte
tun das noch heute. Ob „altbewährte Esel“ geschildert werden
oder so elementare Fragen, wie die „Löcher in den Käse“ kom-
men, ob er ein „Kreuzworträtsel mit Gewalt“ löst oder sich für
nix und wieder nix in den Smoking schält. Tucholsky war nicht
nur politischer Autor, sondern gewiefter Satiriker mit unbe-
schreiblichem Sprachwitz, aber auch ein genauer Beobachter
der Weimarer Republik. Nicht nur seine Texte stehen im Vor-
dergrund, sondern auch seine Biografie, die Berghofer sach-
kundig und einfühlsam in den Abend einflechtet, um dabei den
ganzen Tucholsky vorzustellen: den bissigen, den hintersinni-
gen, den leidenschaftlichen und auch den verletzlichen Men-
schen hinter all dem.

Im Zusammenspiel von
Tucholskys Texten und Berg-
hofers kongenialer Interpre-
tation entsteht ein Rezita-
tionsprogramm der
Extraklasse. Der von der
Presse oftmals als „Meister-
rezitator“ bezeichnete Gerd
Berghofer wurde 1967 gebo-
ren und gerade als Rezitator
einem breiten Publikum be-
kannt. Berghofer steht in ei-
ner Reihe mit einer Generati-
on jüngerer Rezitatoren, wie
beispielsweise Clemens von
Ramin oder Oliver Steller,
Lutz Görners Meisterschüler.

Berghofers Repertoire erstreckt sich von Wilhelm Busch bis hin
zu Edgar Allan Poe. Und so hat sich der gebürtige Mittelfranke
den Ruf eines sprachmächtigen Wortkünstlers erarbeitet, der
auf Kleinkunstbühnen wie an Schulen, und in Theatern wie in
Stadtbibliotheken gleichermaßen zuhause ist. In Pößneck ist
Gerd Berghofer ein guter Bekannter: In den letzten beiden Jah-
ren beeindruckte er mit seinen Vorstellungen über die „ver-
brannten Dichter“ und „Dunklen Geschichten“ von Edgar Allan
Poe.
Nähere Informationen immer unter www.gerd-berghofer.de

Wann: Mittwoch, 10. Februar 2010
Wo: Stadtbibliothek Bilke
Um: 19.30 Uhr
Eintritt: 7 EUR und 5 EUR mit gültigem Bibliotheksausweis

——————————————————————

Folgende Neuerscheinungen aus dem Bereich der
Sach- und Fachliteratur hat Sabine Kräker für Sie
ausgewählt:

Gesundheitspflege/Medizin
Ascheim, Robert:

„Herzerkrankungen“
Praktischer Rat zum Leben mit Herzerkrankungen und zur
Rehabilitation nach dem Herzinfarkt

Brucker, Karin:
„Gesunde Augen: 
Sehstörungen auf natürliche Weise heilen“
Erfahren Sie alles über die häufigsten Augenerkrankungen,
wie sie sich äußern und was Sie am besten dagegen tun
können.

Ehret-Wemmer, Doris:
„Typgerecht entspannen“
Wünschen Sie sich ausgeglichener und selbstbestimmter zu
leben? Entspannungsmethoden bewähren sich als wirksa-
me Helfer in akuten Stress-Situationen.

Jasper, Bettina M.:
„Geistig fit und mobil bis ins hohe Alter“
Dieses Buch ist speziell für Angehörige und Ehrenamtliche
gedacht, die sich mit alten Menschen beschäftigen.
„Schlank im Schlaf für Berufstätige“
Über 120 superschnelle neue Rezepte und Kombinations-
vorschläge für einfaches und gesundes Abnehmen verspre-
chen sicheren Erfolg.

Tecker, Georg:
„Gut leben mit Morbus Crohn & Colitis ulcerosa“
Lesen Sie alles über ergänzende Therapien, erfolgreiche
Entspannungs-Methoden und richtige Ernährung.

Juristische Ratgeber
Born, Sigrid:

„Erben, vererben und vermachen“
Erbfolge, Testament, Pflichtteil, Schenkung, Erbengemein-
schaft, Steuern - die besten Tipps.

Bretzinger, Otto N.:
„Mein Recht auf Geld vom Staat“
Dieser Ratgeber erklärt Ihnen einfach und verständlich, wel-
che Gelder Sie in unterschiedlichen Lebensphasen und fa-
miliären Situationen erhalten und wie Sie sie beantragen.
„Familienrecht“
Textausgabe mit ausführlichem Sachverzeichnis und einer
Einführung.

Marburger, Horst:
„Nichteheliche Lebensgemeinschaften - 
Eingetragene Partnerschaften“
Wenig bekannt ist, dass Partner nichtehelicher Lebensge-
meinschaften und eingetragener Lebenspartnerschaften vie-
le soziale Ansprüche haben.
Dieser praktische Fachratgeber informiert Sie umfassend.

Ropertz, Ulrich:
„Mietnebenkosten“
Abrechnung prüfen, Rechte kennen, Betriebskosten senken.

Röchling, Walter:
„Betreuung : rechtliche Sicherheit für Betreuer, 
Betreute und Angehörige“
Mit den Änderungen im Betreuungsgesetz von September
2009 und wichtigen Urteilsbegründungen.

Freizeitgestaltung
Altmeyer, Maria-Regina:

„Gelungene Kindergeburtstage“
Vielseitige und spannende Vorschläge für den Kinderge-
burtstag - Planung, Vorbereitung, Ablauf, Rezepte, Dekorati-
on.
„Brillante Charms: 
schicke Wechselanhänger selbst gemacht“
Die verschiedenen Techniken werden genau erklärt. 
So können Sie sich Ihre ganz eigenen Schmuckstücke
schaffen.
„Filzen für kleine Hände“
Wie aus Wolle Filz wird und wie aus Filz wiederum viele 
tolle Sachen werden, erklärt dieses Buch ganz genau. 
Ein Spaß für die ganze Familie.
„Wunderreich Natur“
Baumrinde, Blüten, Zapfen - diese und noch viele andere
Fundstücke aus der Natur laden in diesem Buch zum 
Basteln und Spielen ein.

Tierhaltung
Baumgart, Liesel:

„Willkommen Hundebaby“
Das Praxisbuch für die ersten Monate mit Ihrem Welpen.

Schliewen, Ulrich:
„Kleine Aquarien“
Neuausgabe eines bewährten Aquarienratgebers für Anfän-
ger - jetzt völlig neu gestaltet.

Schmidt-Röger, Heike:
„Wohnen mit Kaninchen“
Ratgeber zur Haltung von Kaninchen als Haustier mit
Schwerpunkt auf Verhalten, Beschäftigung und Unterbrin-
gung.
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„1000 Katzen“
Aus der gekonnten Kombination bezaubernder Farbaufnah-
men und einfühlsamer Texte entsteht ein einzigartiges Por-
trät der eleganten Samtpfoten.

Wir würden uns freuen, wenn wir Sie als Benutzer oder als Gast
zu einer unserer Veranstaltungen begrüßen dürften.
Christel Ziermann
Leiterin der Stadtbibliothek
Fotos: 
Stadtbibliothek Bilke, Hartmut Bergner, Agentur Berghofer

Vorschau!
Mittwoch, 03.03. Stadtbibliothek Bilke
19.30 Uhr Multivisionsshow Jo Bentfeld

„Gold, Gold, Gold in Dawson City 
am Yukon Fluss”

Mittwoch, 17.03. Stadtbibliothek Bilke
19.30 Uhr Gabriele Krone-Schmalz liest aus 

„Privatsache“

Veranstaltungstipps 
Pößneck und Umgebung

Januar/Februar 2010
bis 07.02. Stadtmuseum im Rathaus

„Puppentheaterfiguren aus Meisterhand“

Turnhalle Süd
13.00 Uhr Kegeln: TSV 1858 Senioren A/1. 

Landesklasse - SV Empor Pößneck

Samstag, 23.01. Seniorenklub der Volkssolidarität 
im „Betreuten Wohnen“

14.00 Uhr Jahnstraße 21 - 23, Saal Haus II
Bordfest mit der Karnevalsgesellschaft
Pößneck

Samstag, 23.01. Bergschlösschen Schlettwein
19.00 Uhr Gardetreffen

Sonntag, 24.01. Parkhotel „Villa Altenburg“
11.30 - 14.00 Uhr Family-Lunch

Samstag, 30.01. Shedhalle 
18.00 Uhr Nachtflohmarkt

Donnerstag, 04.02. Sunny Garden
21.00 Uhr Disco (jeden Donnerstag)

Burg Ranis
19.30 Uhr Antje Babendererde liest aus 

„Starlight Blues“

Freitag, 05.02. Parkhotel „Villa Altenburg“
19.00 Uhr Club der Feinschmecker

Samstag, 06.02. Mehrgenerationenhaus - 
Freizeitzentrum Pößneck

14.00 - 18.00 Uhr Hausfasching für Jung und Alt

Sonntag, 07.02. Parkhotel „Villa Altenburg“
11.30 - 14.00 Uhr Family-Lunch

Bergschlösschen Schlettwein
14.00 Uhr Kinderfasching mit Programm des CCS

Mittwoch, 10.02. Stadtbibliothek Bilke
19.30 Uhr Gerd Berghofer liest, spricht, schnauzt

und inszeniert
Kurt Tucholsky: Merkt Ihr nischt?

Donnerstag, 11.02. Bergschlösschen Schlettwein
19.00 Uhr Weiberfastnacht mit Men Strip und 

Programm

Sunny Garden
20.00 Uhr Weiberfasching

Samstag, 13.02. Seniorenklub der Volkssolidarität 
im „Betreuten Wohnen“

14.00 Uhr Jahnstraße 21 - 23, Saal Haus II
Faschingsveranstaltung 
mit der Karnevalsgesellschaft Pößneck

Samstag, 13.02. Shedhalle/Sunny Garden
20.00 Uhr Faschingsparty 

in der Shedhalle mit G-Punkt und Disco
im Sunny Garden

Bergschlösschen Schlettwein
20.00 Uhr Schlettweiner Karneval 

mit Programm des CCS

Sonntag, 14.02. Café Dittmann
Valentinstag: 
Candle Light Dinner für Verliebte 
(incl. 4-Gang-Menü und Sektempfang)

Montag, 15.02. Rathaus
13.00 - 15.00 Uhr Rosenmontags-Empfang 

der Karnevalsvereine

Montag, 15.02. Bergschlösschen Schlettwein
20.00 Uhr Rosenmontagsball 

mit Programm des CCS

Dienstag, 16.02. Klub der Volkssolidarität 
in der Seniorenresidenz
Kastanienallee 8

14.30 Uhr Faschingsveranstaltung

Mittwoch, 17.02. Rathaussaal Pößneck
19.30 Uhr Rathauskonzert

„Man müsste Klavier spielen können“
oder „Die Männer sind alle Verbrecher“ 
mit Christina Stickert, Rainer Psurek und
Jens Nedeß

Donnerstag, 18.02. Gymnasium am Schillerplatz
Goethe-Gesellschaft Pößneck

19.30 Uhr „Der Unternehmer im klassischen 
Weimar - Friedrich Justin Bertuch als
merkantilistischer Bonaparte  in der
Provinz“
Prof. Dr. Werner Greiling, Jena

Sunny Garden
21.00 Uhr Disco (jeden Donnerstag)

Freitag, 19.02. - Stadtmuseum im Rathaus
Sonntag, 04.04 Ausstellung 

„Clara Walther - der Pößnecker Malerin
zum 150. Geburtstag“

Samstag, 20.02. Bergschlösschen Schlettwein
20.00 Uhr 1. Galaabend mit Programm des CCS

Sonntag, 21.02. Bergschlösschen Schlettwein
14.00 Uhr Rentnerfasching 

mit Programm des CCS

Donnerstag, 25.02. Sunny Garden
21.00 Uhr Disco (jeden Donnerstag)

Samstag, 27.02. Gymnasium am Schillerplatz
ab 09.30 Uhr Training des Tanzsportvereins 

Pößneck e. V.
Alle Interessenten sind herzlich willkommen!
2 Wochen! Infos unter 0 36 47/41 89 53 oder

www.tanzsportverein-poessneck.de
Samstag, 27.02. Bergschlösschen Schlettwein
20.00 Uhr 2. Galaabend mit Programm des CCS

Sonntag, 28.02. Parkhotel „Villa Altenburg“
ab 13.00 Uhr Hochzeitsmesse

Kleindembach
14.00 - 17.00 Uhr Orlabahnmuseum geöffnet
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Weitere Informationen
Fremdenverkehrsamt der Stadt Pößneck
Gerberstraße 6 (Glockenturm)
Telefon: (03647) 412295, 504769, Fax: 504768
E-Mail: fva@poessneck.de

Öffnungszeiten:
Montag 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 13.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Samstag 09.00 - 12.00 Uhr (Mai bis September)

Neue Ausstellung im Landratsamt 
„IR Kunst“

IR-Kunst - Ines Recklies
„Das Auge fühlt mit“

Erneut findet ab dem 25. Januar 2010 eine Kunstausstellung im
Schleizer Landratsamt statt.
Die Künstlerin Ines Recklies wurde 1972 in Thüringen geboren
und ist hier aufgewachsen. Sie selbst sagt, dass ihr die Kreati-
vität in die Wiege gelegt wurde. Das Malen hat sie im Jahre
2001 für sich wieder entdeckt. 

Die Palette ihrer Kreativität reicht von privater Malerei, Dekora-
tionen für Fachgeschäfte, Auftragsmalerei, über Grafik, Foto bis
hin zur Werbung (Broschüren, Etiketten). Ihre Kunden sind
meist Kliniken, Ärzte und Heilpraktiker.

Seit 2006 verkauft sie ihre Einzelstücke und Kunstdrucke in ein-
zelnen Fachgeschäften und selbstverständlich im eigenen Ate-
lier. Ihr Atelier (existiert seit April 2007) befindet sich in der
Ernst-Thälmann-Str. 10 in Triptis.

Ihre Kunst zeigt Frau Recklies bereits seit 2007 in Form von
Ausstellungen bei Festen, in Kliniken und anderen öffentlichen
Gebäuden. Sie bietet Kunstkurse in ihrem Atelier, in Senioren-
heimen sowie Kindergärten und Schulen an. Auftragsmalerei
nimmt sie das ganze Jahr entgegen. 

Das aktuelle Thema ihrer Kunst sind derzeit die Energieengel.
Die Vielseitigkeit ihrer Maltechnik und der dazugehörigen Mate-
rialien im Bezug auf spezielle Themen, die sich in ihren Kunst-
werken widerspiegeln, hat ihr Interesse gefunden, und sie geht
immer wieder auf neue Entdeckungsreise - wie z.B. das Malen
von Emotionen. Das heißt für sie unter anderem auch, so viel-
seitig und unterschiedlich Menschen sind, so unterschiedlich
sind auch die Aufträge, mit denen sie zu ihr kommen. 

Frau Recklies stellt dabei fest, das sich eine Arbeit an und mit
den Kunden besonders intensiv gestaltet, die ein Bild von sich
selbst wollen, aber ohne menschliche Hülle, dafür die inneren
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Werte - Aura, Charakter, Lieblingsfarben - erleben wollen. Dazu
bedarf es aber ohne Ausnahme eines Gespräches mit dem
Kunden selbst, damit etwas von dessen Ausstrahlung zu ihr
herüber kommen kann. Experimente mit Farben und Formen,
immer wieder auf ein Neues …. Die Materialien die sie dabei
verwendet sind, Acryl, Feinschreiber, Bleistift, Kohle, Öl, Bunt-
stifte, Metallicstifte, Tempera - auf Papier, Leinen, Holz - in ver-
schiedenen Ausführungen. Sie selbst sagt, dass sie sich nicht
auf einen Kunststil festlegen kann und will. „Ich habe meinen ei-
genen Stil, der entsteht mit dem Kunstwerk selbst.“

Alle Interessierten laden wir zur Ausstellungseröffnung am
25.01.10, um 14:00 Uhr ins Foyer des Landratsamtes in Schleiz
ein. Anschließend kann man sich noch bei einem aktiven Kunst-
kurs mit der Künstlerin ausprobieren.
Falls Sie am Kurs Interesse haben, dann melden Sie sich bitte
bis zum 20.01.2010 an. Telefon: 03663/488216. Die Teilnahme
ist kostenlos
Wer sich bis dahin von der Kunst der Frau Recklies überzeugen
möchte, kann dies unter www.kunst.ag/ir.kunst tun. 

Fasching in Ranis
Der Vorstand des Raniser Ritterfaschingsvereines wünscht al-
len Närrinnen und Narren aus Ranis und Umgebung ein gesun-
des und erfolgreiches Jahr 2010 - ein Jahr, in dem der Humor,
die Heiterkeit und Geselligkeit nicht fehlen darf. Wer die Sorgen
und Nöte des Alltages vergessen möchte, ist recht herzlich zu
unseren Faschingsveranstaltungen im Februar eingeladen.
Motto: “Alles feiert - alles lacht - In Roons - da ist Fas(t)Nacht“.
Geboten werden im gut geheizten Zelt auf dem Teerplatz kurz-
weilige Programmpunkte von allen bekannten Größen des Ver-
eines für alle Gäste - ob jung oder alt. Karten können ab sofort
unter den Telefonnummern 03647/420947 bzw. 0162/2317004
bestellt werden. Der Kartenvorverkauf findet am 23. Januar
2010 und 30. Januar 2010 jeweils in der Zeit von 17.00 - 19.00
Uhr im Gasthaus “Zur Schmiede” statt.

Termine für Februar 2010

Samstag, den 06.02.2010 1. Abendveranstaltung
Beginn 19.00 Uhr

Sonntag, den 07.02.2010 Rentnerfasching
Beginn 14.00 Uhr

Donnerstag, den 11.02.2010 Weiberfasching
Neu im Programm !!!
Beginn 20.00 Uhr

Freitag, den 12.02.2010 Kinderfasching
Beginn 14.00 Uhr

Samstag, den 13.02.2010 2. Abendveranstaltung
Beginn 19.00 Uhr

Alle Veranstaltungen finden im beheizten Zelt statt.

Sonntag, den 14.02.2010 Umzug in Neustadt/Orla

Achtung Neuheit: Der Verein lädt recht herzlich alle Närrinnen
von Nah und Fern zum 1. Weiberfasching des Vereines in Ro-
ons ein. Lasst Euch überraschen! Wir freuen uns auf Euren Be-
such!



Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde
Kirchplatz 13, 07381 Pößneck

Gottesdienste

24.01. - letzter Sonntag nach Epiphanias 
10.00 Uhr Gemeindezentrum 
14.00 Uhr Kirche Jüdewein 
31.01. - Septuagesimae (Bibelsonntag)
10.00 Uhr Gemeindezentrum mit Kindergottesdienst 
Samstag, 06. Februar - Taizé-Andacht 
17.30 Uhr Gemeindezentrum 
07.02. - Sexagesimae 
10.00 Uhr Gemeindezentrum 
14.02. - Estomihi 
10.00 Uhr Gemeindezentrum 

Kirchenmusik/Konzerte
Chorproben: dienstags, 19.30 Uhr 
Kinder-Singschule: dienstags 
gemeinsame Probe zwischen 16.15 Uhr und 17.00 Uhr 
Leitung: Herr Kantor Siebmanns 

Veranstaltungen und Gemeindekreise im
Gemeindezentrum

Bibelabend - offen für alle 
Mittwoch, 27. Januar um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum 
Seniorenkreis 
Mittwoch, 10. Februar um 14.30 Uhr im Gemeindezentrum 
Kinder und Jugend 
Kindertreff „Das Schiff“ 
montags bis donnerstags von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Junge Gemeinde
mittwochs, 18.00 Uhr 
in der Landeskirchlichen Gemeinschaft Neustädter Straße 23

Telefonisch sind zu erreichen: 

Pfarrer Reichmann Tel.: 50 44 15
Stadtkirchenamt (Frau D. Teupner) Tel.: 41 22 80
Fax: Tel.: 50 44 14
Gemeindepädagogik/Christenlehre
Frau H. Müller Tel.:44 23 73
Herr Kantor H. Siebmanns Tel.:45 85 81
Kreisjugendwart Herr C. Schellenberger Tel.:50 59 16
Kirchenkreissozialarbeit Frau S. Stoll Tel.:41 72 55
Kindergarten „Arche Noah“
Leiterin: Frau K. Oste, Jenaer Straße 14 Tel.: 414512

Evanglische Kirchgemeinde Öpitz
Martin-Luther-Str. 6, Krölpa

Gottesdienste
So. 24.01.10 - 9.00 Uhr Winterkirche
So. 14.02.10 - 9.00 Uhr Winterkirche

Weitere Veranstaltungen
Kinderkreis:
montags, 15.00 Uhr (Pfarrhaus Krölpa)
Frauentreff:
Do. 14.01.10 - 19.30 Uhr
Do. 11.02.10 - 19.30 Uhr
im Pfarrhaus Krölpa

Gemeindenachmittag:
Do. 21.01.10 - 14.30 Uhr 
Gedanken zur Jahreslosung 2010 
Do.18.02.10 - 14.30 Uhr 
Struwwelpeter - ein Kinderbuch von damals
Hintergründe - Entdeckungen
mit Pfr. U. Prell, Gera
Theatergruppe:
montags, 19.30 Uhr im Pfarrhaus Krölpa
Konfirmanden 
Kl. 7: Sa. 09.01.10 - 9.00 Uhr in Ranis

Sa. 13.02.10 - 9.00 Uhr in Krölpa
Kl. 8: Sa. 09.01.10 - 9.00 Uhr in Ziegenrück

Sa. 13.02.10 - 9.00 Uhr in Pößneck

So erreichen Sie uns:
Ev. Pfarramt Krölpa, Martin - Luther - Str. 6 07387 Krölpa
Tel.0 36 47/41 37 07 Fax.0 36 47/50 63 16

Landeskirchliche Gemeinschaft Pößneck
Neustädter Str. 23

Sie werden herzlich eingeladen:

jeden Mittwoch 16.00 Uhr Kinderkreis „Jona”
jeden Mittwoch 18.45 Uhr Gebetskreis
jeden Mittwoch 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis
jeden Freitag 19.00 Uhr Teeniekreis „Kaktus”

Sonstige Veranstaltungen entnehmen Sie bitte der täglichen
Presse OTZ.
Oder weitere Infos unter Telefon: Tel. (0 36 47) 41 41 93.

Römisch-Katholische Kirche
Straße des Friedens 43

- Jeden 3. und 5. Sonntag im Monat
und samstags: 18.00 Uhr Vorabendmesse in Pößneck.

- Sonntags 10.00 Uhr Messfeier in Pößneck
- Jeden 1. Dienstag im Monat: 

14.30 Uhr Heilige Messe, anschließend Rentnernachmittag
- Jeden 2. Dienstag im Monat: 

15.00 Uhr Frauenkreis in Pößneck
- Donnerstags 19.30 Uhr: Chorprobe in Pößneck
- Religionsunterricht: siehe Aushang im Kirchenzentrum

Evtl. Änderungen: 
bitte Aushänge im Gemeindezentrum beachten.

Telefonisch zu erreichen:
Pfarrer Jarski, Pößneck, Tel. (0 36 47) 41 22 38
Frau Böhm, Gemeindereferentin, Ranis, 
Tel. (0 36 47) 41 38 49

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Pößneck, Bahnhofstraße 19
Gemeinde Ranis, Gartenstraße 4

Gottesdienste:
Sonntag, 09:30 Uhr
Mittwoch, 19:30 Uhr

In den geraden Kalenderwochen finden die Gottesdienste in
Pößneck, in den ungeraden in Ranis statt.

Jugendstunde:
Einmal im Monat immer sonntags
Chorprobe „Neue Töne“
jeden 1. Montag im Monat, 19:30 Uhr
Gemischter Chor
Montag (außer jeden 1. Montag im Monat), 19:30 Uhr
Telefonnummer:
Ansprechpartner: Ralf Franz: (0 36 47) 44 25 47
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Religionsgemeinschaft der Zeugen Jehovas
Versammlung Pößneck

Gottesdienste Jehovas Zeugen

Zusammenkunftsort:
Königreichssaal Flurstraße 3, 07381 Pößneck
Zusammenkunftszeiten:
Freitag, 19.00 Uhr
Bibelstudium, Thema: Bewahrt euch in Gottes Liebe
Schulkurs und Ermunterungen für Evangeliumsverkündiger
Sonntag, 09.30 Uhr
Biblischer Vortrag, anschließend Wachtturm-Studium
Interessierte Personen sind herzlich willkommen.
Freier Eintritt und keine Kollekte.

Vereine und Verbände

Kreisjugendring

Ehrenamtsförderung abgelehnt

Das Landratsamt des Saale-Orla-Kreises hat den Antrag auf
Ehrenamtsförderung im Jahr 2009 des Kreisjugendrings Nr. 16
e.V. mit der Berufung auf die Vielzahl von eingegangenen An-
trägen auf Förderung abgelehnt. 
Betroffen sind 7 Mitgliedsvereine, der EC Möschlitz, Bund Deut-
scher PfadfinderInnen, die Volkssolidarität Oberland e.V., Bil-
dungswerk BLITZ e.V., die Evangelische Jugendarbeit Saale-
Orla-Kreis, das Freizeitzentrum Pößneck e.V. und der
Kreisjugendring Nr. 16 e.V. selbst. Das bedeutet, dass die über
100 in den verschiedensten Gebieten der Kinder- und Jugend-
arbeit ehrenamtlich Tätigen - mit mehr als 1700 Stunden monat-
lich geleisteter unentgeltlicher und unentbehrlicher Arbeit - kei-
ne finanzielle Annerkennung und kleines Dankeschön erfahren.
Ohne diese selbstlosen Helfer wäre die Jugendarbeit in ihrer
breiten Form undenkbar. Deshalb trifft die Entscheidung des
Landratsamtes die Mitgliedsvereine des Kreisjugendrings be-
sonders hart.
Der Kreisjugendring wird auch im kommenden Jahr einen An-
trag auf Ehrenamtsförderung stellen und hofft auf eine positive
Entscheidung des Landratsamtes im Sinne der Ehrenamtlichen
im Saale-Orla-Kreis.
Wer das Ehrenamt in den Vereinen für das Jahr 2009 unterstüt-
zen möchte, wendet sich an die Geschäftsstelle des KJR Nr.16
e.V. im Jugendhaus in Bad Lobenstein, Tel.: 036651/88968.

DRK-Kreisverband ehrt langjährigen
Blutspender

Vor wenigen Tagen spendete der Pößnecker Frank Eschrich
(Mitte) zum 100. Mal Blut. Zu den Gratulanten gehörten Helga
Tröger, Verantwortliche für die Blutspende im DRK-Kreisver-
band, und Bernd Lindig, der stellvertretender Vorstandsvorsit-
zender des DRK-Kreisverband Saale-Orla.

Pößneck (j.m.). Der DRK-Kreisverband Saale-Orla e.V. sagt
Dankeschön: bei Frank Eschrich für seine 100.Blutspende. Der

Pößnecker spendet seit seinem 18. Lebensjahr den wichtigen
„Lebenssaft“. Bernd Lindig, stellvertretender Vorstandsvorsit-
zender des DRK-Kreisverband Saale-Orla e.V., überreichte ihm
aus diesem Anlass bei seiner letzten Blutspende im Pößnecker
DRK-Pflegeheim die Ehrennadel in Gold und einen großen Prä-
sentkorb. Der gelernte Elektromonteur schaffte bereits 48 Jah-
ren die magische Spendenzahl 100 und zählt somit zu den
jüngsten Jubilaren im Landkreis. Der Mitarbeiter der Stadtwerke
Jena- Pößneck achtete in der Vergangenheit stets auf die regel-
mäßige Einhaltung der Blutspendetermine. Als Gründe für
Spendenbereitschaft führt Frank Eschrich die Hilfe für andere
und das persönliche Wohlbefinden an.
Kurz vor Jahresende zeichnet sich ein leichter Rückgang bei
der Spendenbereitschaft im Saale-Orla-Kreis ab. Helga Tröger,
die Verantwortliche für die Blutspende im DRK-Kreisverband,
führt dies insbesondere auf die steigenden Altersstruktur der
Bevölkerung und die Abwanderung von jungen Menschen in die
westlichen Bundesländer zurück. 

DRK KV Saale-Orla e. V. 

Blutspendetermine für die Stadt Pößneck
Februar 2010

DRK-Pflegeheim
Rosa-Luxemburg-Straße 52

Freitag, 05.02................................15.00 - 20.00 Uhr
Krankenhaus
Hohes Gässchen

Dienstag, 09.02.............................13.00 - 16.00 Uhr
Graphischer Großbetrieb; Arztpraxis

Mittwoch, 10.02.............................13.30 - 17.00 Uhr

Deutsches Rotes Kreuz
Die Schwangerschafts- und Schwangerschaftskonfliktbera-
tung Pößneck, Franz-Schubert-Str. 8 
ist im Monat Februar 2010 
wie folgt geöffnet:
Montag ............................................................08.00 - 18.00 Uhr
Dienstag ..........................................................08.00 - 13.30 Uhr
Mittwoch ..........................................................12.00 - 15.00 Uhr
Donnerstag ......................................................08.00 - 18.30 Uhr
Freitag .............................................................08.00 - 12.30 Uhr
Tel.: 03647/45 91 20

Sozialpädagogische Familienhilfe Pößneck, 
Franz-Schubert-Straße 8
Termine nach Vereinbarung 
Tel. 03647/45 91 177 

Diakonieverein Orlatal e.V.

Erziehungs- und Familienberatung

(Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Erwachsene)
Straße des Friedens 14, 07381 Pößneck
Tel.: 03647/422835
Sprechzeiten:
Montag, Mittwoch, Donnerstag ..........................8.30 - 16.00 Uhr
Dienstag ............................................................8.30 - 18.00 Uhr
Freitag ...............................................................8.30 - 12.00 Uhr

Suchtberatungsstelle

(Beratungsstelle für Suchtgefährdete, Suchtkranke 
und Angehörige)
Schulplatz 3, 07381 Pößneck
Tel.: 03647/418909
Sprechzeiten:
Montag, Mittwoch, Donnerstag ..........................8.00 - 12.00 Uhr
..................................................................und 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag ............................................................8.00 - 12.00 Uhr
..................................................................und 13.00 - 20.00 Uhr
Freitag ........................................................ 8.00 Uhr - 12.00 Uhr

Treffen der Selbsthilfegruppe 
für Suchtgefährdete und Suchtmittelabhängige
Dienstag 17.00 Uhr
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Sonstige Mitteilungen

Stadtwerke Jena-Pößneck senken
Fernwärmepreise in Pößneck um 12 Prozent
Um rund 12 Prozent haben die Stadtwerke Jena-Pößneck zum
1. Januar 2010 die Fernwärme-Arbeitspreise ihrer aktuellen An-
gebote in Pößneck gesenkt. Hintergrund sind die stark gesun-
kenen Ölpreise der letzten Monate. Nachdem die Fernwärme-
preise in bereits zum 1. Juli 2009 deutlich reduziert wurden, ist
dies die zweite Preissenkung in Folge. Stadtwerke-Vertriebsmit-
arbeiter Uwe Kreitel: „Damit erreichen die Pößnecker Fernwär-
mepreise ab 1. Januar 2010 den niedrigsten Stand der letzten
drei Jahre.“ Die durchschnittlichen Kosten für eine fernwärme-
beheizte Wohnung mit 10.000 Kilowattstunden Jahresverbrauch
verringern sich laut Stadtwerken um rund 70 Euro pro Jahr. Die
Preissenkung wird für rund zwei Drittel der Pößnecker Fernwär-
mekunden wirksam. Lediglich für wenige Kunden mit „Altverträ-
gen“ ergeben sich davon abweichende Änderungen. Diese
Kunden wurden schriftlich über die jeweilige Änderung infor-
miert.
Tina Schnabel
Öffentlichkeitsarbeit
Stadtwerke Jena-Pößneck GmbH

Stadtwerke Jena-Pößneck unterstützen
Pößnecker Volkssolidarität
Seit Ende letzten Jahres kann sich die Volkssolidarität Pößneck
über zwei neue Fahrzeuge freuen, die sie mit finanzieller Unter-
stützung der Stadtwerke Jena-Pößneck angeschafft hat. Die
Autos sind ab sofort im Einsatz, um kranke und alte Menschen
mit „Essen auf Rädern“ zu versorgen. Rund 1.200 Essenspor-
tionen täglich produziert die Pößnecker Volkssolidarität - die
Mehrheit davon wird Menschen nach Hause geliefert, die sich
nicht mehr selbst versorgen können. Durch die finanzielle För-
derung der Transportfahrzeuge tragen die Stadtwerke mit dazu
bei, das Preisniveau dieser Art der Essensversorgung in Pößn-
eck auf niedrigem Niveau stabil zu halten. 

Stadtwerke-Vertriebsleiter Frank Schöttke (2.von links) bei der
symbolischen Fahrzeugübergabe an Helmuth Weißbrich, Ge-
schäftsführer der Volkssolidarität Pößneck (3. von links) und
dessen Kolleginnen und Kollegen.

Tina Schnabel
Öffentlichkeitsarbeit
Stadtwerke Jena-Pößneck GmbH

Neues von der Flutopferhilfe Khao Lak
Wie an dieser Stelle schon berichtet, zeigte das Schleizer Land-
ratsamt im Januar eine kleine Ausstellung über die Tsunami-
Hilfsorganisation „Flutopferhilfe Khao Lak e.V.“ und die jetzige
Lage in dem vom Tsunami zu Weihnachten 2004 heimgesuch-
ten Gebiet.
Im März werden Bürger des Saale-Orla-Kreises in Khao Lak
weilen, um u.a. diese Hilfsprojekte zu besuchen.
Wie in jedem Jahr weilten im Januar 2010 Vertreter der Flutop-
ferhilfe Khao Lak vor Ort, um diverse Hilfsprojekte zu organisie-
ren.
Hier der Kurzbericht des Vereinsvorsitzenden Lothar Kugler:

Man kann nicht allen helfen, sagt der Engherzige 
und hilft keinem! 
Wir haben in Khao Lak erfahren, dass die meisten Organisatio-
nen nach 2, aber spätestens nach 3 Jahren ihre Aktivität einge-
stellt haben. Wir, von der Flutopferhilfe Khao Lak, sind nach wie
vor mit unseren Patenkindern beschäftigt, einige haben jetzt
ihren Abschluss an der Schule in Phuket oder Bangkok ge-
macht und bereits eine Stelle gefunden.

Wir sind immer noch als vorbildliche Organisation auch bei un-
serem Finanzamt registriert, hier einige Zahlen:
Spendeneinnahmen für das Jahr 2008: 8.206,00 EUR
Einnahmen aus Patenschaften : 9.010,00 EUR
Ausgaben: 15.366,21 EUR

Es ist uns auch ein Anliegen notleidende Burmesen, die oft ille-
gal in der Region leben, zu unterstützen. Wenn wir hierfür Geld
erhalten, setzen wir die Mittel zweckgebunden ein (Stichwort:
Burmesen).

Das Bild zeigt notleidende Burmesen in ihrem Camp, hier gibt
es weder Strom noch fließendes Wasser.
Foto: Lothar Kugler 

Wir haben unsere kleine Spendenaktion im fünften Jahr doch
wieder erfolgreich beenden können.
Weiterhin sind wir aber auf Spenden angewiesen, da die Ko-
sten für 2010 um ca. 20 % steigen, da 2 „unserer“ Kinder ab
März in die nächst höhere Schule gehen werden.
Das Konto der Organisation:

Konto-Nr. 2022697, 
BLZ: 69051725 bei Sparkasse Salem-Heiligenberg.

Ich möchte auch nochmals betonen, dass alle Ausgaben wie
Flüge, Transporte, usw. von mir persönlich getragen werden, so
dass wirklich jeder „ Spendeneuro“ den Kindern zu gute kommt.

Viele Grüße aus Salem
Lothar Kugler
Vereinsvorsitzender der Flutopferhilfe Khao Lak

Auch im neuen Jahr
beraten Architekten
potentielle Bauherren
im Saale-Orla-Kreis

Jeweils vier Termine 
in Neustadt an der Orla und in Pößneck

Erfurt, Januar 2010. Bau- und/oder umbauwillige Bürger
aus dem Saale-Orla-Kreis haben im Jahr 2010 zu insgesamt
acht Terminen die Möglichkeit, sich unverbindlich und ko-
stenfrei von Architekten zu den Themen Hausbau, Umbau,
Sanierung und Energieeinsparung beraten zu lassen. Die
Planer bieten dabei vier Erstberatungen in Neustadt an der
Orla, jeweils an einem Donnerstag, sowie vier Erstberatun-
gen in Pößneck, am jeweils darauf folgenden Freitag, an.
Die Bauherrenberatung ist ein Angebot von Architekten an (po-
tentielle) private Bauherren. In 30- bis 45-minütigen Ge-
sprächen bieten Experten der Hochbauarchitektur fundierte Hil-
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festellungen, um einer Realisierung der Vorhaben einen Schritt
näher zu kommen: Von Fragen zum Grundstück, zu Bauan-
tragserstellung und Genehmigungsfähigkeit über Fragen zum
Umgang mit Bauträgern und Baufirmen bis hin zum ökologi-
schen und energieeffizienten Bauen.
Um eine erfolgreiche Erstberatung zu gewährleisten, sollten in-
teressierte Bürger eine Auswahl aus folgenden Unterlagen mit-
bringen: Einen Lageplan des Grundstücks oder eine Skizze des
Grundrisses, Fotos vom Haus und Innenbereich sowie erforder-
liche Maßangaben.
Veranstaltungsorte sind in Neustadt die Kreissparkasse, Am
Markt 12, und in Pößneck ebenfalls die Kreissparkasse, Breite
Straße 20. Der Bauherrenratgeber - eine Broschüre der Archi-
tektenkammer Thüringen - wird Beratungswilligen kostenfrei zur
Verfügung gestellt.
Interessenten melden sich bitte bis spätestens 12 Uhr des Vor-
tages unter Angabe von Telefonnummer und Themenwunsch
per E-Mail an Dr.Eisenreich@web.de oder per Telefon unter
0371 / 72 21 61. Eine Anmeldung ist für Raumreservierung,
Terminkoordinierung und Vermeidung von Wartezeiten drin-
gend erforderlich.
Orte und Termine:
Neustadt an der Orla:

18. Februar 2010, 06. Mai 2010, 
16. September 2010, 18. November 2010
jeweils donnerstags zwischen 16 und 18 Uhr

Pößneck:
19. Februar 2010, 07. Mai 2010, 
17. September 2010, 19. November 2010
jeweils freitags zwischen 14 und 16 Uhr

Herausgeber:
Architektenkammer Thüringen
Bahnhofstraße 39, 99084 Erfurt
Tel.: 0361/210500, Fax: 0361/2105050
info@architekten-thueringen.de
www.architekten-thueringen.de

Amtsblatt der Stadt Pößneck 

Bekanntmachung der Beschlüsse
des Technischen Ausschusses

Aus dem öffentlichen Teil des Haupt- und
Finanzausschusses vom 19.11.2009 

HFA-22/2009 
Bestätigung der Niederschrift über den öffentlichen Teil der Be-
ratung des Haupt- und Finanzausschusses vom 24. 9. 2009 

HFA-23/2009 - Einbau einer Heizung in der Shedhalle 
Die Vorlage soll vertagt werden. 
Bis zum nächsten Haupt- und Finanzausschuss im Dezember
soll die Stadt den neuen Vertrag mit Herrn Bauchspieß, als
Grundlage für den Einbau einer neuen Heizung, vorlegen. 

Beschluss-Nr. 6-064/2009
Die Niederschrift über den öffentlichen Teil des Technischen
Ausschusses vom 28.04.2009 wird bestätigt.

Beschluss-Nr. 6-065/2009
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe der Baulei-
stung für die Instandsetzung von Teilbereichen der Stadtmauer
an die Firma Bauunternehmen Udo Stöckel, 07806 Neustadt/O.
mit einer geprüften Angebotssumme in Höhe von 59.440,17
EUR brutto.

Beschluss-Nr. 6-066/2009
Der Technische Ausschuss beschließt die weitere Vorbereitung
und Durchführung der Maßnahme „Sanierung Zisterne 1 in Ver-
bindung mit der Verfüllung der Zisterne 2“ auf dem Grundstück
FNR 851/15 (Teilgrundstück ehemals Streichgarn) auf der
Grundlage der vorliegenden Entwurfsplanung und Kostenschät-
zung des Ingenieurbüros Pieger & Wehner in Höhe von 80.000
EUR brutto.

Beschluss-Nr. 6-067/2009
Der Technische Ausschuss beschließt, dem wirtschaftlich an-
nehmbarsten Bieter, der Fa. EAB Orlamünde GmbH, mit einer
geprüften Angebotssumme in Höhe von 72.093,83 EUR für die
Errichtung der Straßenbeleuchtung am „Bauvorhaben Gerber-
straße/Busbahnhof“ den Zuschlag zur Bauausführung zu erteilen.

Beschluss-Nr. 6-68/2009 
Der Technische Ausschuss beschließt, dem wirtschaftlich an-
nehmbarsten Bieter, der Fa. EPSA GmbH aus Saalfeld, mit ei-
ner geprüften Angebotssumme in Höhe von 43.339,21 EUR für
die Errichtung des Fahrgastinformationssystems am „Bauvorha-
ben Gerberstraße/ Busbahnhof“ den Zuschlag zur Bauaus-
führung zu erteilen.

Beschluss-Nr. 6-69/2009
Der Technische Ausschuss beschließt vorbehaltlich der Zustim-
mung des Stadtrates zur Baumaßnahme, dem Architekturbüro
Hugk und Sellengk aus Weimar den Planungsauftrag für die Er-
neuerung des Pflasteroberbaus auf dem Marktplatz und der an-
grenzenden Straßenflächen zu erteilen.
Die Verwaltung wird befugt, die vertragliche Vereinbarung abzu-
schließen.

Beschluss-Nr. 1-002/2009
Die Niederschrift über den öffentlichen Teil des Technischen
Ausschusses vom 26.05.2009 wird bestätigt.

Beschluss-Nr. 1-003/2009
Der Technische Ausschuss stimmt dem geplanten Bauvorha-
ben „Umbau und Sanierung Mehrfamilienwohnhaus Klostergas-
se 4“ zu und erteilt das gemeindliche Einvernehmen nach § 36
BauGB.
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Beschluss-Nr. 1-004/2009
Der Technische Ausschuss stimmt dem geplanten Bauvorha-
ben „Statische Sicherung, Sanierung und Abbruch 2. OG des
Mehrfamilienhauses Kirchplatz 10/11“ zu und erteilt das ge-
meindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB.

Beschluss-Nr. 1-005/2009
Der Technische Ausschuss beschließt eine Erhöhung der För-
derung der privaten Baumaßnahme am Gebäude Kirchplatz 7
„Neugestaltung einer Abdeckung der Bastion als Kegeldach“
nach historischem Vorbild.
Der bewilligte Baukostenzuschuss in Höhe von 12.500,00 EUR
wird als Fehlbedarfsfinanzierung auf max. 22.500,00 EUR er-
höht.
Der Technische Ausschuss beauftragt die Verwaltung, einen
entsprechenden Erhöhungsantrag zum Bewilligungsbescheid
6161-5147/07 beim Zuwendungsgeber zu stellen und nach Vor-
lage des Änderungsbescheides die Modernisierungsvereinba-
rung mit dem Bauherrn anzupassen.

Beschluss-Nr. 1-006/2009 
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe der Leistun-
gen zur Erarbeitung des integrierten Stadtentwicklungskonzep-
tes (iSEK) an das Büro „Büro für urbane Projekte“ aus Leipzig
mit einer Angebotssumme in Höhe von 49.180,32 EUR brutto.

Beschluss-Nr. 1-007/2009
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe der 
Bauleistungen für die Sanierung der Zisterne 1 und den Abriss
der Zisterne 2 auf dem ehemaligen Streichgarngelände an die
Firma Roolant & Hölzer OHG, Pößneck, mit einer geprüften An-
gebotssumme in Höhe von 54.941,95 EUR brutto.

Beschluss-Nr. 1-008/2009
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe der Repara-
turarbeiten an der Stufenanlage „96er Stufen“ an die Firma
Wöckel aus Leuchtenberg Ortsteil Landsendorf mit einer ge-
prüften Angebotssumme in Höhe von 40.060,02 EUR brutto.

Beschluss-Nr. 1-009/2009
Der Technische Ausschuss beschließt, dem wirtschaftlich an-
nehmbarsten Bieter, der Fa. Colas Bauchemie GmbH aus Ro-
sitz, mit einer geprüften Angebotssumme in Höhe von
48.275,55 EUR für das Bauvorhaben Oberflächenbehandlun-
gen als Tränkdecken mit Bitumenemulsion im Stadtgebiet von
Pößneck den Zuschlag zur Bauausführung zu erteilen.

Beschluss-Nr. 1-010/2009
Der Technische Ausschuss beschließt die Zusatzleistun-
gen/Nachträge am „Bauvorhaben Gerberstraße/Busbahnhof“ in
Höhe von ca. 60,0 TEUR an die bauausführende Firma Strabag
AG Pößneck.

Beschluss-Nr. 1-011/2009
Der Technische Ausschuss beschließt die Durchführung der
Baumaßnahme „Renaturierung Teich Pößneck Ost“ auf der
Grundlage der vorliegenden Entwurfsplanung und Kostenbe-
rechnung des Ingenieurbüros Pieger und Wehner aus Neu-
stadt/Orla mit Gesamtkosten in Höhe von 77.679,45 EUR
einschließlich Planungskosten.

Beschluss-Nr. 3-029/2009
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe der 
Bauleistungen zur „Sanierung der Gruft Brüderlein“ auf dem
oberen Friedhof in Pößneck an die Firma Bildhauerei und Stein-
metzbetrieb Geißler, Inhaber Alfred Hölzer in Pößneck, mit ei-
ner geprüften Angebotssumme in Höhe von 24.823,40 EUR
(Brutto).

Beschluss-Nr. 3-030/2009
Der Technische Ausschuss beschließt die Durchführung der
Maßnahme „Straßenbaumbestandsverjüngung in der Friedrich-
Engels-Straße“.

Beschluss-Nr. 3-031/2009 
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe der Baulei-
stung „Ersatzneubau Spielgeräte am Spielplatz Entenplan“ an
die Firma INKA-Holz aus Klingental mit einer geprüften Ange-
botssumme in Höhe von 23.638,89 EUR (brutto).

Beschluss-Nr. 3-032/2009
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe der 
Bauleistung „Bahnhofstraße, oberer Teil, westlicher Gehweg“
an die Firma STRABAG Pößneck mit einer geprüften Angebots-
summe in Höhe von 65.945,94 EUR (brutto).

Beschluss-Nr. 4-038/2009
Der Technische Ausschuss beschließt, dem wirtschaftlich an-
nehmbarsten Bieter, der Fa. Gesellschaft für Grünanlagenbau
mbH aus Korbußen, mit einer geprüften Angebotssumme in
Höhe von 110.895,51 EUR für die Pflanzarbeiten am „Bauvor-
haben Gerberstraße/Busbahnhof“ den Zuschlag zur Bauaus-
führung zu erteilen.

Beschluss-Nr. 4-039/2009
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe der Pla-
nungsleistungen für die Baumaßnahme „Klosterplatz 2/4/6 -
Ausbau zum Stadtmuseum mit integrierter Stadtinformation“ für
das Gewerk Elektrotechnik an das Büro Günter Wohlfarth, Pla-
nung und Ausführung elektrotechnischer Anlagen, Ranis, auf
der Grundlage des vorliegenden Honorarangebotes für die Lei-
stungsphasen 1 - 3.

Beschluss-Nr. 4-040/2009
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe der Pla-
nungsleistungen für die Baumaßnahme „Klosterplatz 2/4/6 -
Ausbau zum Stadtmuseum mit integrierter Stadtinformation“ für
das Gewerk Heizung/Lüftung/Sanitär an das Ingenieurbüro für
Versorgungstechnik, Volker Schmidt, Neustadt/Orla, auf der
Grundlage des vorliegenden Honorarangebotes für die Lei-
stungsphasen 1 - 3.

Beschluss-Nr. 5-044/2009
Die Niederschrift über den öffentlichen Teil des Technischen
Ausschusses vom 18.08.2009 wird bestätigt.

Beschluss-Nr. 5-045/2009
Die Niederschrift über den öffentlichen Teil des Technischen
Ausschusses vom 22.09.2009 wird bestätigt.

Beschluss-Nr. 5-046/2009
Der Technische Ausschuss beschließt zum Bauvorhaben „Um-
pflasterung Marktplatz“, vorbehaltlich der Zustimmung des
Stadtrates zur Gesamtfinanzierung, die in der Erläuterung auf-
geführten Nachträge in Höhe von 15.574,53 EUR brutto.

Beschluss-Nr. 6-058/2009
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe der 
Bauleistung für die Freiflächengestaltung  Tuchmacherstraße
35 an die Firma STRABAG AG, Naßäckerstraße 9 in Pößneck,
mit einer geprüften Angebotssumme in Höhe von 42.578,15
EUR brutto einschließlich 4 % Nachlass.

Aus dem öffentlichen Teil der Sitzung des
Sozialausschusses vom 12.11.09

Beschl.Nr.: SA 26/2009
Der Sozialausschuss unterstützt das Heimatfest im Rahmen der
Feierlichkeit „935 Jahre Schweinitz“, das vom 26. - 27. 09.09
stattgefunden hat, mit einem finanziellen Zuschuss in Höhe von
140,00 EUR aus dem Kulturfonds.

Beschl.Nr.: SA 27/2009
Der Sozialausschuss unterstützt die Arbeit der Mitglieder der In-
teressengemeinschaft Gänseteiche Pößneck e.V. bezüglich der
notwendigen Dacherneuerung des Vereinsheimes und der
Damm- und Uferbefestigung von zwei Teichen mit einem finan-
ziellen Zuschuss in Höhe von 200,00 EUR aus dem Sozial-
fonds.

Beschl.Nr.: SA 28/2009
Der Sozialausschuss unterstützt die wichtige Arbeit der Psycho-
sozialen Beratungsstelle für Suchtgefährdete, Suchtkranke und
Angehörige (PSBS) in Pößneck mit einem finanziellen Zu-
schuss zur Anschaffung eines abschließbaren Aktenschrankes
und für den Kauf von Material zur Ausführung der notwendigen
Renovierungsarbeiten mit einem finanziellem Zuschuss in Höhe
von 600,00 EUR aus dem Sozialfonds.

Pößnecker Stadtanzeiger - 18 - Nr. 1/2010



Beschl.Nr.: SA 29/2009
Der Sozialausschuss unterstützt die Arbeit des Obst- und Gar-
tenbauverein Pößneck e.V. mit einem finanziellen Zuschuss zur
Durchführung der geplanten Weihnachtsfeier am 04.12.2009 in
Höhe von 80,00 EUR aus dem Kulturfonds.

Beschl.Nr.: SA 30/2009
Der Sozialausschuss unterstützt die geplante Jahresabschluss-
veranstaltung der aktiven Herzsportgruppe Ranis 01 e.V., in der
60 % der Mitglieder bzw. über den Verein Betreuten ihren
Wohnsitz in Pößneck haben, mit einem finanziellen Zuschuss in
Höhe von 100,00 EUR aus dem Sportfonds. 

Beschl.Nr.: SA 31/2009
Der Sozialausschuss gewährt dem Bildungswerk Blitz e.V., Ju-
gendhaus Pößneck für die im Rahmen des Präventionsprojek-
tes „Klarsicht“ zum Thema Alkohol und Tabak entstandenen
Nebenkosten einen finanziellen Zuschuss in Höhe von 165,00
EUR aus dem Sozialfonds. 

Festsetzung der Grundsteuer für das Jahr
2010
Der Stadtrat der Stadt Pößneck hat in seiner Sitzung am 03.
Dezember 2009 die Hebesätze der Grundsteuer A auf 200 v. H.
und der Grundsteuer B auf 310 v. H. für das Kalenderjahr 2010
festgesetzt. Gegenüber dem Kalenderjahr 2009 ist damit keine
Änderung eingetreten, so dass auf die Erteilung von Grundsteu-
erbescheiden für das Kalenderjahr 2010 verzichtet wird. 
Für alle diejenigen Grundstücke, deren Bemessungsgrundlage
(Messbeträge) sich seit der letzten Bescheiderteilung nicht
geändert hat, wird deshalb durch öffentliche Bekanntmachung
gem. § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes (GrStG) vom 07.
August 1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt geändert durch Steuer-
Euroglättungsgesetz (StEuGlG) vom 19. Dezember 2000 (BGBl
I S. 1790), die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2010 in der zu-
letzt für das Kalenderjahr 2009 veranlagten Höhe festgesetzt. 
Die Grundsteuer wird mit den in den zuletzt erteilten Grundab-
gabenbescheiden festgesetzten Beträgen fällig. Die Steuern
sind an den in diesen Bescheiden genannten Fälligkeitstagen
auf das Konto der Stadtverwaltung zu überweisen. Soweit der
Steuerabteilung die Ermächtigung zum Lastschrifteinzug erteilt
wurde, werden die fälligen Beträge eingezogen. Die bereits ge-
leisteten Zahlungen werden auf die Jahresschuld angerechnet.
Die für die Veranlagung notwendigen Unterlagen können in der
Steuerabteilung während der allgemeinen Dienststunden einge-
sehen werden. 
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuer-
festsetzung treten für die Steuerpflichtigen die gleichen Rechts-
wirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher
Steuerbescheid zugegangen wäre. Die Steuerfestsetzung kann
innerhalb einer Frist von einem Monat, die mit dem Ablauf des
auf den Tag der Bekanntmachung dieser Allgemeinverfügung
folgenden Tages zu laufen beginnt, durch Widerspruch ange-
fochten werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Stadt Pößneck einzulegen. 
Durch die Einlegung eines Rechtsbehelfs wird die Wirksamkeit
des Bescheides nicht gehemmt, insbesondere die Einziehung
der festgesetzten Steuer nicht aufgehalten. 
Jeder Steuerzahler, dessen Grundsteuer nach der Ersatzbe-
messungsgrundlage §§ 41 - 46 Grundsteuergesetz erhoben
wird ist verpflichtet, alle Veränderungen der Besteuerungs-
grundlage (z.B. Modernisierung, Ausbau Dachgeschoss, An-
bauten usw.) innerhalb von 3 Monaten nach Fertigstellung in
der Stadtverwaltung, Abt. Steuern, anzuzeigen.
Kommt der Steuerschuldner seiner Verpflichtung zur Abgabe
der Steueranmeldung nicht nach, so sind die Besteuerungs-
grundlagen nach § 162 AO (Abgabenordnung) zu schätzen und
ein Steuerbescheid (§ 155 AO) zu erstellen. Dies gilt insbeson-
dere für die Fälle, in denen der Steuerschuldner zwar schon
einmal (z.B. für 1991) eine Steueranmeldung abgegeben, je-
doch o. a. Änderungen nicht mitgeteilt hat, und zwar rückwir-
kend soweit die Grundsteueransprüche noch nicht verjährt sind. 
Steuerabteilung

Thüringer Tierseuchenkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts

Satzung der Thüringer Tierseuchenkasse
über die Erhebung von Tierseuchenkassenbeiträgen

für das Jahr 2010

Aufgrund des § 8 Abs.1, § 12 Satz 1 Nr.1, § 17 Abs.1 Satz 3
und 5 und Abs. 2 sowie § 18 Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 Satz 1 und
Abs. 4 des Thüringer Tierseuchengesetzes (ThürTierSG) in der
Fassung vom 8. Mai 2001 (GVBl. S. 43), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 22. März 2005 (GVBI. S. 109), hat der Verwal-
tungsrat der Thüringer Tierseuchenkasse am 1. Oktober 2009
folgende Satzung beschlossen:

§ 1
(1) Zur Erhebung der Tierseuchenkassenbeiträge für das Jahr
2010 werden die Beitragssätze für die einzelnen Tierarten wie
folgt festgesetzt:

1. Pferde (einschließlich Fohlen) je Tier 2,55 Eure

2. Rinder einschließlich Bisons, Wisente und Wasserbüffel
2.1 Rinder in amtlich anerkannten BHV1-freien Beständen 

gemäß Satz 3
2.1.1 Rinder bis 24 Monate je Tier 4,15 Euro
2.1.2 Rinder über 24 Monate je Tier 5,15 Euro
2.2 sonstige Rinder
2.2.1 Rinder bis 24 Monate je Tier 7,15 Euro
2.2.2 Rinder über 24 Monate je Tier 8,15 Euro

3. Schafe
3.1 Schafe bis 9 Monate beitragsfrei
3.2 Schafe über 9 Monate bis 18 Monate je Tier 1,60 Euro
3.3 Schafe über 18 Monate je Tier 1,60 Euro

4. Ziegen
4.1 Ziegen bis 9 Monate je Tier 2,60 Euro
4.2 Ziegen über 9 Monate bis 18 Monate je Tier 2,60 Euro
4.3 Ziegen über 18 Monate je Tier 2,60 Euro

5. Schweine
5.1 Zuchtsauen nach erster Belegung je Tier 1,50 Euro
5.2 Ferkel bis 30 kg je Tier 0,60 Euro
5.3 sonstige Zucht- und Mastschweine 

über 30 kg je Tier 1,30 Euro

6. Bienenvölker je Volk 0,50 Euro

7. Geflügel
7.1 Legehennen über 18 Wochen je Tier 0,10 Euro
7.2 Junghennen bis 18 Wochen 

einschließlich Küken je Tier 0,07 Euro
7.3 Mastgeflügel (Broiler) 

einschließlich Küken je Tier 0,03 Euro
7.4 Enten, Gänse und Truthühner 

einschließlich Küken je Tier 0,20 Euro
7.5 Der Mindestbeitrag für Geflügel

im Sinne der Nummern 7.1 bis 7.4 
beträgt für jeden Beitragspflichtigen 6,00 Euro

8. Tierbestände 
von Viehhändlern vier v. H. der umgesetzten Tiere

des Vorjahres (nach § 2 Abs. 5)

Für Fische und Gehegewild werden für 2010 keine Beiträge er-
hoben. Für die Anwendung der Beitragssätze nach Satz 1 Nr.
2.1 gelten folgende Voraussetzungen:
Der Rinderbestand muss vor dem 3. Januar 2010 amtlich als
„BHV1-freier Rinderbestand“ nach der BHV1-Verordnung aner-
kannt worden sein. Diese Anerkennung ist durch den Tierhalter
unter Vorlage der amtstierärztlichen Bescheinigung bis zum 31.
Januar 2010 der Tierseuchenkasse nachzuweisen.
(2) Als Tierbestand im Sinne dieser Satzung sind alle Tiere ei-
ner Art anzusehen, die räumlich zusammengehalten oder ge-
meinsam versorgt werden.
(3) Von Tierbesitzern, deren Tierseuchenkassenbeitrag insge-
samt 2,50 Euro nicht übersteigt, wird kein Beitrag erhoben. Ab-
satz 1 Nr. 7.5 bleibt unberührt. Beitragsfrei sind Tiere, die dem
Bund oder einem Land gehören und Schlachtvieh, das Viehhö-
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fen oder Schlachtstätten zugeführt ist. Tiere, die nicht nur vorü-
bergehend außerhalb Thüringens gehalten werden, unterliegen
nicht der Beitragspflicht.

§ 2
(1) Für die Berechnung der Beiträge für Pferde, Rinder, Schwei-
ne, Schafe, Ziegen, Geflügel und Bienenvölker ist entschei-
dend, wie viele Tiere oder Bienenvölker bei der gemäß § 18
Abs. 1 ThürTierSG durchgeführten amtlichen Erhebung am
Stichtag 3. Januar 2010 vorhanden waren.
(2) Die Tierbesitzer haben unter Verwendung des amtlichen Er-
hebungsvordruckes (Meldebogen) spätestens zwei Wochen
nach dem Stichtag ihren Namen sowie die Anschrift mitzuteilen
und die Art und die Zahl der bei ihnen am Stichtag vorhande-
nen Tiere und Bienenvölker oder die Aufgabe der Tierhaltung
(auch vorübergehend) anzugeben.
(3) Wird ein Tierbestand nach dem Stichtag neu gegründet oder
werden Tiere einer am Stichtag nicht vorhandenen Tierart in ei-
nem Bestand neu aufgenommen, sind diese unverzüglich der
Thüringer Tierseuchenkasse, Victor-Goerttler-Straße 4, 07745
Jena, schriftlich nachzumelden. Dies gilt auch, wenn sich bei ei-
ner gehaltenen Tierart nach dem Stichtag die Zahl der Tiere
(mit Ausnahme der im Bestand nachgeborenen Tiere) um mehr
als zehn v. H. oder um mehr als 20 Tiere, bei Geflügel um mehr
als 1000 Tiere, erhöht. Für die nachzumeldenden Tiere erhebt
die Tierseuchenkasse Beiträge nach § 1.
(4) Tierbesitzer, die bis zum 28. Februar 2010 keinen amtlichen
Erhebungsvordruck (Meldebogen) erhalten haben, sind ver-
pflichtet, ihren meldepflichtigen Tierbestand bis zum 31. März
2010 der Tierseuchenkasse schriftlich anzuzeigen.
(5) Viehhändler haben die Zahl der im Vorjahr umgesetzten
Pferde, Rinder, Schweine, Schafe und des umgesetzten Geflü-
gels bis zum 1. Februar 2010 anzugeben. Für die Beitragsbe-
rechnung ist die Zahl vier v. H. der im Vorjahr umgesetzten Tie-
re maßgebend. Absatz 2 gilt entsprechend.
Viehhändler im Sinne der Beitragssatzung sind natürliche oder
juristische Personen, die
1. mit Tieren nach Satz 1 gewerbsmäßig Handel treiben und
2. Tierhändlerställe unterhalten oder falls dies nicht zutrifft, die-

se Tiere nach Erwerb im Eigenbesitz haben.

§ 3
Die Beiträge werden gemäß § 7 Abs. 3 ThürTierSG durch die
Tierseuchenkasse von den Tierbesitzern erhoben. Die Beiträge
nach § 2 Abs. 1 werden am 31. März 2010 fällig, die Beiträge
nach § 2 Abs. 3, 4 und 5 zwei Wochen nach Zugang des Bei-
tragsbescheides. Eine anteilige Rückerstattung von Beiträgen
bei Minderung des Bestandes erfolgt nicht.

§ 4
(1) Für Tierbesitzer, die schuldhaft
1. bei den vorgeschriebenen Erhebungen nach § 2 einen Tier-

bestand nicht oder verspätet angeben, eine zu geringe Tier-
zahl angeben oder sonstige fehlerhafte Angaben machen
oder

2. ihre Beitragspflicht nach § 3 nicht erfüllen, insbesondere die
Beiträge nicht, nicht rechtzeitig oder nicht vollständig bezah-
len,

entfällt gemäß § 69 Abs. 3 und 4 TierSG der Anspruch auf Ent-
schädigung und Erstattung der Kosten nach § 67 Abs. 4 Satz 2
TierSG. Entsprechendes gilt für die Leistungen der Tierseu-
chenkasse nach § 20 und § 21 ThürTierSG. § 69 Abs. 1 und 2
TierSG bleibt unberührt.
(2) Eine Inanspruchnahme von Leistungen der Tierseuchenkas-
se kann erst erfolgen, wenn der Tierbesitzer die der Tierseu-
chenkasse im Zusammenhang mit der jährlichen amtlichen Er-
hebung nach § 18 Abs. 1 und 2 ThürTierSG oder der
Beitragserhebung nach § 17 Abs. 1 ThürTierSG gegebenenfalls
aus Vorjahren geschuldeten rückständigen Beträge (Mahnge-
bühren, Auslagen, Säumniszuschläge) beglichen hat.
(3) Die Tierseuchenkasse kann von Absatz 1 Satz 2 in Bezug
auf Schadensfälle und damit verbundene Beihilfeanträge, die
vor der nach § 2 Abs. 2, 4 oder 5 maßgeblichen Meldefrist oder
vor dem nach § 3 maßgeblichen Fälligkeitsdatum gestellt wur-
den, absehen, wenn der Melde- oder Beitragspflicht im Veranla-
gungszeitraum noch entsprochen wird.

§ 5
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2010 in Kraft.

Die vom Verwaltungsrat der Thüringer Tierseuchenkasse am 1.
Oktober 2009 beschlossene Satzung der Thüringer Tierseu-
chenkasse über die Erhebung von Tierseuchenkassenbeiträgen
für das Jahr 2010 wurde in vorstehender Fassung mit Schrei-
ben des Thüringer Ministeriums für Soziales, Familie und Ge-
sundheit vom 09. Oktober 2009 gemäß § 8 Abs. 2 und § 12
Satz 2 i. V. m. § 12 Satz 1 Nr. 1 ThürTierSG genehmigt.

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Jena, 12. Oktober 2009
Dr. Karsten Donat
Geschäftsführer der Thüringer Tierseuchenkasse

Das Ordnungsamt informiert:

Eiszapfen als Gefahr für Fußgänger -
Hauseigentümer in der Pflicht!

Durch die anhaltende Kälte frieren immer mehr Dachrinnen und
Fallrohre ein und es kommt zur Bildung von größeren Eiszap-
fen. Diese zum Teil kiloschweren Eisgewächse können herab-
fallen und stellen insbesondere für Fußgänger eine Gefahr dar.
Wo sie direkt auf Gehwege oder Straßen fallen können, müs-
sen die Hauseigentümer oder deren Beauftragte die Eiszapfen
und ggf. vorhandene Schneeüberhänge unverzüglich entfernen.
Da die Eiszapfen je nach Wetterlage „nachwachsen“, muss in
regelmäßigen Abständen die Neubildung der Eiszapfen kontrol-
liert werden und ggf. müssen diese erneut entfernt werden. 
In der Regel vereisen auch die Gehwege unter solchen
Dächern, diese Flächen sind dann regelmäßig abzustumpfen.
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